


Wo kommen 
die denn 
her? _ 


Guckt mal, 
die hab’ ich ja 

noch gar 
nicht?! 


" BESTIMMT 
| | | Y AUS DER 
PIRATENMÄSSIG Cap \ScHATZTRUH 

STARKH | > 
SOFORT 
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Jetzt gibts neue 
piratenstarke Spiel- 
sachen zum Sammeln. 
Wo? Na, in jeder 
Schatztruhe voll piraten- 
mäßig starkem Eis. 
Schmatz! Schleck! 


Oar Dfsnep 
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Hallo, rennde) 






Könnt ihr euch vorstellen, wie glück- = 
4 lich ich bin, endlich einen tollen Job 
gefunden und - man höre und staunel - sogar eine rasante B 
Karriere hingelegt zu haben? Wer hätte da wohl ahnen ! 
können, daß diese Geschichte in einer Katastrophe enden. | 
würde... schluck! Leider bin ich nicht ganz unschuldig daran, daß alle 
Telefone ausgerechnet in dem Moment blockiert sind, als „Die große 
Flut” über Entenhausen hereinzubrechen droht. Wie der Zufall so spielt, 
halten Tick, Trick und Track mit ihrem Fähnlein Fieselschweif ihre jähr- 
lichen Feld-Wald-und-Wiesen-Spiele in der Nähe des großen Stausees 
ab und als er zu brechen droht, sorgen meine tapferen Neffen dafür, 
daß alles dann doch verhältnismäßig glimpflich abgeht... 

Ihr könnt jedenfalls gespannt sein! Natürlich auch auf die übrigen 
Geschichten: 
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Die tubetanische Tuba 





Wilde Räuber aus dem Weital 135 
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Uh, oh! Diesmal bekomme Ei VE 

ah wirklich mit einem en pe. I ® 
W fährlichen Gegner zu tun! Egal - 
welche Kraft ich auch in meine 

Schläge stecke, mein Gegner steht 
wieder auf und ist stärker als zuvor. 
Er nennt sich nämlich nicht nur 
Dynamo, er funktioniert auch sol 

« udem ist der Bursche auch noch 
% frech und unverschämt und ba 






















- sich in aller 
Öffentlichkeit über mich 

4 lustig. Da ist guter Rat teuer! 
ul Doch ich wäre nicht 

| Phantomias und Daniel 
# | Düsentrieb nicht der genialste 
Erfinder allar Zeiten, wenn uns 
J nicht etwas einfiele, oder? 
S Laßt euch überraschen von 
N dieser „dynamischen” 

= Geschichtel 


Der verschwundene Ser 205 


Viel Vergnügen und bis bald! Sy IN 








O nein! Bitte nicht 
diese Medaille! 





















Bevor nächste Woche 
unsere jährlichen Wald-und- Bn 
Wiesen-Spiele beginnen, wäre | ern | 
| | ı Können wir nicht statt 
da noch eine jetzie Macallie dessen einen Wettbewerb im 
a Stinktierstriegein veranstalten? Je 





Oder vielleicht 
einen im Giftschlangen- I 
\  weitschlaudern? 


Oder Bärenbalgen, | 
verbunden mit einer | 
lebensnahen Erste- 

Hilfe-Ulbung? 
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Huck Akln (Story), Fecchl (Zeichnungen) 










„einer Sitzung des Gemeinderates 
von Entenhausen beiwohnen!" 


Mi In v2 








° "Tut mir leid, aber die 
Medaille für Zivilcourage will 


errungen sein! Und das 
























bedeutet, wir müssen... En Heute stellen wir uns die 
 — Er Frage, wieso in Entenhausen 
„-.  - dB: [Re so viele Arbeitsplätze ver- | 
Fr JH) lorengegangen sind! P 
Fi m Een IL u 
& il Wir fangen an 


mit Herrn Direktor 
ler... 


——- 


Sie haben Ihre Fabrik für vierzinkige | Dazulernen, sagen Wie man mil 
| Feldforken nach Brutowia verlagert! Läßt Sie? Und was müßten|| 10 Kreuzer Stun- 
| sich das vielleicht rückgängig machen? sie bitte lernen? 4 


Gewiß, gewiß, Herr Bürgermeister! 
Wenn die Arbeiter in Entenhausen 











Hmm! Und Sie, Direktor Hämisch, 
haben letztes Jahr Rekordgewinne 
erzielt, doch dieses Jahr sind Sie ww 
nahezu bankrott! Wieso? Pi 


Nun, ich habe mit dem Geld 
| meinen größten Konkurrenten aufge- 


Y” Und als Ihr Chef befehle 
ich Ihnen, sich im Safe 
einzuschließen und den 
Schlüssel wegzuwerfen!, 


Ich als Ihr Boß 
befahle Ihnen, mir zu 
befehlen, Ihnen eine 

zu verpassen! 


Die da oben 
+ sind schuld! 


Und ich habe dasselbe getan! 
Wir haben uns gegenseitig aul- 
gekauft, Herr Bürgermeister! 


Ach? Und, 
Ah... wer Ist jetzt 
dar Chef? 





Ahem... ja, also... läßt sich denn 
sagen, wer an dieser entsetzlichen 
Misere schuld hat’ 


Laut und überdautlich, 
Herr Bürgermeister! 







Wir können der Konkurrenz in der 
Welt nicht die Stirn bieten, weil unser 
Nachwuchs aus Weichlingen besteht! 








Nehmen wir uns ein Beispiel 
| an Brutowia! Dort müssen die 

Kinder lernen auf Teufel komm 
raus! Tag für Tag! 





Wir müssen sie viel härter rannehmen! 
Mehr Schule, weniger Ferien! 






{f Und dabei haben 
sie dort nicht mal Stift 





Und gnadenlos Haus- 
aufgaben! Hähäl 
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Die Schüler meißeln ihre Hausaufgaben 
in Steinplatten! Und beim geringsten 
Fehler heißt es, das Ganze von vorn! 


Nun qut, ich habe eine \ Aber Euer Ehren! In den Osterferien 
Entscheidung getroffen! | hält das Fähnlein Fieselschweif immer | 

Wir verlängern das Schul- | X seine Wald-und-Wiesen-Spiele ab! 
jahr um eine Woche! Er gun. arts 


u I Ne Kinder leben doch nicht 

Dafür werden re Mn vom Lernen allein! Sie lernen 

die Osterferien N 2 vom Leben, und da draußen 
gestrichen! | wi in freier Natur... 





Natur? Ich bitte Sie! Mit dem bißchen 
Natur, das wir noch haben, lassen sich 
keine vernünftigen Umsätze machen! 

=, z ren 













Amtlich, tatsächlich? Nun, 
für dieses Jahr soll Ihr Fähnlen 
vom Unterricht befreit sein! 
Aber alle anderen 
Schüler müssen zur 
\ Schule gehen! Und im 
nächsten Jahr: keine 


B 
Ferien, keine a) 









Die letzten Wald- / Die sind Tradition seit 
und-Wiesen-Spiele... 
ich kann's noch gar 


stens schon immer! 
nicht fassen! Seufz! Ä ern 


fein hingekriegt, Herr 


N 
? \\ Sg “ 
L. 


seit... ach, seit minde- 


j) 


Für solche romantischen Spinnereien 
ist in unserer modernen Geschäftswelt | 
kein Platz, Herr Öberstwaldmeister! _ 


nn 


Aber es ist schon alles 
organisiert! Die amtlichen 
Genehmigungen... 
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Das haben Sie 

Herr Stadtrat! Und 
das, wie ich meine, 
nicht zu Unrecht! 


_ Bürgermeister! 


{} 


{TV Im FYERN 
SENSTTE/XE 


Reißt euch zusammen, 
Männer! Diese letzten Spiele 
müssen die besten werden! 
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Euch bleibt noch 
eine Woche zum Üben! 
Am ersten Tag findet das 
Signalrennen statt! 





Zur selben Zeit kämpft 
auch Donald einen zähen 
Kampf gegen die Arbeits- 
losigkeit - wenngleich nur 
gegen seine eigene... 


Stöhn! Das ist 
der letzte Versuch 


„Suchen streß- 
freudigen Workaholic 


„ für Werbejob!" 


“; - 



















Der Kerl vor der Kamera 
ist mir zu geschleckt! 

| Ich will ein gewöhnliches, 

fades Dutzendgesicht! 

Nehmt den Nauen da! 


Streß freut mich 
nicht gerade, aber 
Werbung wär fein! 





” — = 





Doch, das könnte mir 
schon Spal3 machen! 





Tag! Mein Name ist Duck 


_ und mein Wille zur Werbung | 


‚ geradezu überwältigend! 49 





Aber, äh,.. darf ich fragen, 
was für eine Art von Werbung 
sie eigentlich machen? 


Hier! Das ist heutzutage | 
das Mittel der Wahl! 


Wir werfen unsere Zr Wie? Das Telefon? 
wertvolle Zeit doch nicht £ Fat | Klingt nicht besonders 
aufregend, wenn Sie 
mich fragen! 


az 


Ach nein? Sagen Sie, sind Sie schon mal / Oder aus schönsten Schlummer auf- 
| aus der Badewanne gehüpft, um im Fern- geschreckt, um irgendeine Werbean- 
sehen einen Werbespot anzuschauen? zeige in einer Zeitschrift zu lesen? 


Weniger! | 
= e 1 £ | je RR 
- | u L | Fe £ ar 






















Diese Apparate wählen auf gut Glück 
irgendeine Nummer, und wenn einer 
abhebt, geht der Zauber los! 


Eben! Aber für unsere Werbung hüpfen 
die Leute aus der Wanne und schrecken 
scharenweise aus dem Schlaf! 
















Einem klingelnden 
Telefon kann keiner 
widerstehen! 


Sie müssen die Dinger nur am 
Laufen halten und jades Schaltjahr 


Na ja, äh... finden Sie es Rechtens, 
die Leute auch noch par Telefon mit 
Werbung zu belämmern? 


| Was für eine Frage! Wenn es nicht Ä Und ob! Schließlich hat 
| Rechtens wäre, gäbe es ja wohl ein uns das eine schöne Stange 
Gesetz dagegen, oder etwa nicht? / | Bestechungsge... äh... Über- 
seht ER - hilfe | 
[7 Sind Sie zeugungsbeihilfe gekostet! 
sicher, daß es N 
keines gibt? 
JUL) 
Fühlen Sie sich 
wie zerschlagen? 
ı Dann auf ins Sport- 
studio Hammerhau! | 
Dann wissen Sie | | 
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 — 
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1 
| 


IN] 
wenigstens, wieso! | | 





Hören Sie, mein Bester, 
dafür sind Maschinen im Endeffekt 
doch da... um Jobs zu tun, die zu 
heil, zu ii zu gefährlich... 


„um von Menschen 


getan zu warden! 
„oder zu Ä | 


unmoralisch sind... 


Die Hauptsache ist schließlich, 
daß Ich Arbeit habe, selbst wenn ich 
EnKN ein paar | Leute nerven muß! 


Es fängtan | 
zu regnen! 


Klar ist das toll mit deinem 

neuen Job, Onkel Donald! 
A Wir sind nur ein wenig geknickt 
za, wegen der Sache im Rathaus! 


RÜBER 


AR 
was 


Einsam? Niemand scheint Sie 
eines Blickas zu würdigen? 
Doktor Pannigs Moorgesichts- 
maske,.. morgens auftragen, 
und Sie sind für den Res! des 
Tages Gesprächsthema! 


Na ja, 
wenn man's | 
von der Seite 

\ betrachtet 


Ich denke, es war schon richtig, 
den Job anzunehmen! 


' Schauder! 
Schrecklich, bei dem 
| Wetter auf der Straße 
u | stahen zu müssen! Nein, 
da lobe Ich mir mein 
nettes Häuschen 
a und Da. 


Fe 


ae 
EZ DIT Im 


BL 


Aber wir üben 
schon tüchtig das 
Morsealphabet für 
das Signalrennen! 


Trick tickert zum 


Beispiel gerade: „Reich 
mir bitte mal die Butter” | 


| 


A" 





Die Woche verstreicht für 
Donald zunächst recht 
ereignislos, bis... 
Nummer 
313 tuf’s nicht aber der Apparat stellt 
offenbar keine Verbindung 
' & mehr nach draußen her! 


Ach, was soll's! 
Verkable ich eben beide, 
dann kann ich garantiert 

nicht danebenliegen! 


Man kümmert sich. 
sofort darum... 


Aha! Ein loses Kabell 

Jetzt sollte ich wissen, 
zu welchem der beiden 
Anschlüsse es gehört! 


|Die Folge der technischen 
Freizügigkeit ist... 


Voll der Hammer, um 65 


deutlich zu sagen! 


Nummer 313 macht Dem Apparat 
viermal so viele Anrufe 
wie üblich! So was war 


noch nie da, Duck! Mein lieber Schwan! 


Schlemils Schoko- 
rıegel! Die einzigen 
ohne Zucker, ohne 
Fett, ohne Kakao... 
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müssen Sie ja mäch-| 
wi eingeheizt haben! | 


Ob Sie vielleicht... äh... den 
andern Kollegen auch ein wenig 


em rel 





Er istein Genie 
und weiß as 


Mann, Mann, Mann! Die \ 
halbe Portion ist ihr Gewicht , 
in Gold wert, sag ich dir! + ‚7 


Und die Wirkung Ist 
wie zu erwarten... 
ungewöhnlic 


wahnsinnig weiß, Sie werden 
Ihre Buntwäsche nicht | 
wiedsererkannen! 


| . 1 ni | : Kb x de 
a A alle “ 7 
I Mi Kye, 
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Sieh Ihn dir an, und du siehst 
den Karajan des Kabels bei der 
Arbeit! Ein Genuß! 


TITAE 4 bay 


allesneu fin 
verkabelt... I, 


Er wird uns stink- 
reich machen... das 
heißt, falls wir ihn 
halten können! 





Unfaßbar! Ein wahres Wunder! \gerempr 
FINFLLBAT EEE äh... sur 
n jedenfal 


Hmm! Eigentlich 
wäre ja Platz für 
drei Kabel... 


Nummer 313 


anz IE macht satte 27 An- 
Ss) _fF2- rufe gleichzeitig, man | 


| stelle sich vorl 


. Da | 
gibt's nur | 


O ja! Was wäre, 1 
wenn er plötzlich 


Oder gar 
seine eigene | 
Firma auf- 


Wir wären schneller Auf ein Wort, Bi 

bankrott als ein Kühl- | r lieber Herr Duck! 
schrankvertreter am f a 
Nordpol! Schauder! 


# Du hast recht! Und es 
gibt nur einen Weg, um 
das zu verhindern! | 


Das heißt, Sie sind jetzt einer 
von uns, äh... Donald! Mit Gewinn- m 
anteilen und allem Pipapo! ‚N 
Sie können sogar Mit- 
glied in unserem piek- 
feinen Klub werden... 
den „Fischerfreunden”! 


Die „Fischerfreunde“? Klingt bieder, Vor allem an den Wochenenden 
Bergen! Da wird gefischt, daß es 


Klub für die Größen der Geschäftswelt! 
| eine Freude ist! Daher rührt 


Nur keine Sorge, F Im Gegenteil! auch unser Name... 
bei uns geht's nicht Wir haben jede _— : 
förmlich zu! j Menge Spaß! Pz— | 





Der See liegt herrlich abseits, | Es gibt kölsen (...keine Telefone! 
| und alle müssen durch die Wild- | Strom dort, keine \ Hihiil 
| nis stapfen, um hinzukommen! Computer und 


f Die Kellner müssen stapfen, der 
Koch muß stapfen, das Kammer- 
orchester m | 





so ein gepflegter \ /Äh... übrigens | Donald läßt sich 
könnte mir schon morgen wieder AF——R 
auch gefallen! , anden Seel Tag, Jungsl SS 


irgendwelche 
u Anrufe? 
7 Und vielleicht u 
hätten Sie Lust, 
als unser Gast 
mitzukommen? _ 


Eine Hundefutterfirma, eine, die Flohpulver Anscheinend verlegt 
herstellt, Kühlschränke, Ferienhäuser, Wasch- |} sich heutzutage jeder 
maschinen... also alles, was das Herz begehrt! 4 auf Telefonwerbung! 
| he Fe [ \ Einfach ätzend! 


| 
| 
\ 





| Am Abend schwärmt man dann Zuerst bringt uns ein Bus ST 
gemeinsam von den Freuden zum Waldparkpiatz. und von a ern 
| des kommenden Tages... da aus geht's zu Pferd weiter || Gegend statt, nur fan- 
nn zum Klubhaus der „Fischer- \ gen wir weiter im 
, fraunde"! Das wird klasse! Süden an! 


Te 


u A A} Een 


TÜRSCHNZGEBIET] / Z 
ENTER HAUSEN ’ Wear weiß, 
Onkel Donald, 


vielleicht laufen wir 
uns ja über den 
Wagl 


ge 


l/ Tagchen, Donald! a Die ganze Woche hat's geregnet, 
am nächsten I Ist das nicht ein tolles = 47 und heute scheint die Sonne wie 
| Morgen... I\ _ Wetterchen? EAN. bestellt! Tja, wenn Engel 
\) —mı22 reisen! Hahahal 
Wir können gleich 
los, aber zuerst mul 
ich noch... 


EL LÄRM 





„„.nachsehen, ob a Ja, ja, Maschinen \--/ Die werkein weiter, 
alles rund läuft! K1 sind als Mitarbeiter einfach während wir uns einen 


1 EN — % unschlagbarl 
Katzschmatz! : 

| 12 Taler die 

Dose! Für Ihren | 

| Liebling istuns “7 
nichts zu teuer! &— 


Ich frag mich, was passiert, Mal sehen... Dann sind 
wenn ich gleich alle sieben /} lein Kabel, ein Anruf... sieben Kabel... 
Anschlüsse verkable! / zwei Kabel, ver | äh... recht viele, 
7 — Anrufe... drei Kabel h mall 
Ach, ich probier's ein- 97 Anrufe... 
fach aus, und am Montag Ya Ä 
werden wir ja sehen, was 
draus geworden ist! 


- Kommen Sie, 
Donald! Der 
Bus wartet! 


| Sagen Sie, irre ich, ff Meint man, gell? Ist bei uns eine 
1 oder klingelt hier tatsächlich Berufskrankheit, Donald! Aber das legt 
\\_rgendwo ein Telefon? / = sich in der frischen Bergluft schnelll 


RE : . 
= 2 Ba “i > (d. 1 


ı? 





















" \Nilikommen, Herr Duck! Von Ihnen habe 
a Ich ja schon viel Gutes gehört! Wer weiß, 
Fı vielleicht nehmen wir Sie ja als Mitglied auf, 
wenn Sie unseren kleinen Test bestehen! 


[und während für die Fischer- 
freunde der abenteuerliche 
Tell des Ausflugs beginnt... 


“beendet das Fähnlein 
Fieselschweilf die latzten 
Vorbereitungen für das 
große Signalrennen... 


In ganau zwei 
Stunden zeigen eure 
Notebooks die Nachricht 
| an, die ihr durchgeben |} 
sollt! Seid bis dahin auf 
euren Posten! 


£’ Die Nachricht wird W 
auf drei verschiedene 
| Arten weitergeleitet, und 
das schnellste Team 
ohne Übermittlungs- 


» fehler hat gewonnen! 


Danke, Herr 
\ Oberstwaldmeistarl } 





So straben die Fisselschweiflinge 


| Die Armen, die heut 
| ihren VOIBBURTUTLIEN Positionen ZU. 


1 die Schulbank drücken 
müssen, können einam 
schon leid tun! 


Einfach herrlich! Gibt's 
was Schöneres als einen 
Waldspaziergang an der 


hi frischen Frühlingsluft? 


| Derweil laufen unten in der Stadt 
die Maschinen der Telemob auf 
vollen Touren... 


„besonders die 
Nummer 313, die sage 


| Talafonanschiläse 
gleichzeitig anwählt... 


Wir haben drei 


Tonnen Heilbutt, und 


Alle Telafone in dar Stadt 
klingeln gleichzeitig, und das | 
mit unabsehbaren Folgen... 


Dabei muß 
ich dringend 
den Zahnarzt 

| anrufen! 
Dann fahr halt = 
bei ihm vorbei, und 
mach den Termin 
persönlich aus! 


Morgenstund hat 
Gold im Mund mit 
Goldinis goldgelben 
Frühstücksflocken! | 


Gut, ich klappere 
die Restaurants ab 
und frage, ob sie 

was brauchen! 


„Raumduft, Fl 
für Ihren ganz A# 
eigenen Duft- 
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Eh man sich's versieht, Ist ganz 
| Entenhausen auf den Beinan -oder P%- 
| besser gesagt, auf den Rädern... en 


Fe 
N 
an 


Doch wie so oft, führt ein 
Problem zum nächsten... f Schnell raus! 
Da kommt ein 


Tja, das gibt 
Kleinholz, keine 
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Das darf 
doch nicht wahr 
sein! Zu Hilfe! 


A 


er. 
ie | 


Füttern Sie 
„Dingos"! 
Dann hat auch Ihr 
Hund Appetit wie 
ein Wolf! 





| Leider ist die Not gerade dann 
am größten, wenn man garan- 


"Gehen Sie doch 
aus der Leitung, 
Sack Zement! 


Penglimanns 
Popcorn, ein echter ,; 
naller! Davon 

kriegen Sie nie 


Die Katastrophe bleibt zwar nicht 
unbemerkt, doch die tapferen Retter 


Teufel auch, ‘=’ Was heißt hier Groß- 
das ist bestimmt ein |} brand? Das istein ver-- | 
Großbrand! / „\ fuchter Vulkanausbruch! / 





Derweil geben sich fernab Das heißt, noch nicht... zuvor will noch e 
leidiger, doch unumgänglicher Verwal- : 
| 












Köpfe der Entenhausener 
Geschäftswelt hemmungslos 
zahllosen Vergnügungen 

in freier Natur hin... 


jeder Hektik die führenden | 
tungskram vom Tisch geschafft sein... 



















Zuerst die schlechte de 
Nachricht... die Renovierung |7 
ren, des Staudamms kostet uns 

Au satte 500.000 Taler! 
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Und nun die gute Nach- \ „Paragraph 153: Das Ersparnis im Sinne 
richt. Für eine Spende in Gesetz zur Erhaltungs- eines Reingewinns: } 
Höhe von 100.000 Talern pflicht für Privatdämme | [\__ 400.000 Taler! 
wurde dem Gesetzeswerk gilt nicht für Vereine, die | — | 
„Dämme und Deiche” den Begriff ‚Fischer’ in | 
folgendes hinzugefügt... && ihrem Namen tragen.“ 
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Dam Rast von 
unserem Haufen wün- 
sche Ich vial Spaß! Laßt 
auch nicht aufhalten! 


Ich bitte die Anwärter auf \/ 
Mitgliedschaft für einen } 
Augenblick zu mir! 


Tja, meine Herren, Ihnen | 


fehlt nur noch eine winzige 
Kleinigkeit, um Mitglied 
bei uns zu werden... 


Aus dem Seel Wir haben 
ganz besondere Forellen eingesetzt, 
von denen jade eine Krawatten- / 
klammer an der Flosse trägt! 
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Hurra! Es 
geht los! Mir 
aus dam Weg! 


„und zwar eine dieser netten 
silbernen Krawattenklammern! 


Fein, aber woher sollen 
_ wir so aln Ding nahmen? 


Mir bleibt nur 
noch, Ihnen Petri Hei 
zu wünschen! 
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Hmm! Bei dem Getümmel auf 5 
dem Teich verziehen sich die Fische | 


Ich schipper' rüber zum Damm, da wimmelt | 
es sicher derart von Forellen, daß man sie | 


von Hand aus dem Wasser pflücken kann! 
He, p= @ 
Donald! 1 


Sieh einer 
an! Ein Segel- 


Gut, daf3 ich ein 
bichen Ahnung 
davon habe, wie man 
mit so einer Nuß- 
schale umgeht! 


Sie müssen sich beeilen! Wenn Sie 
bis heut abend keine Krawattenklammer 


haben, dürfen Sie nicht bei uns mitmachen! 


In dem Fall können 
wir leider gar nichts 
für Sie tun! 





| Zur selben Zeit erreicht u Jetztistesnicht \ "Herriel Was Ist denn | 
Tick ein paar Kllometer | mehr weit bis zum | | 
ußabwärts gerade den Waschbärwäldchen! 
Staudamm... a ai 
Br A 


N [2 > | N | Der Stausee Ist rand- 


rmilllil j/ vall vom vielen Regen... 

3 Aero u il DB —— aber trotzdem dürfte das 
= > Wasser nicht über die 

Dammkrone schwappen! 
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Ich müßte mir die Sache 
genauer ansehen, aber 
dann verliare ich Zeit 
und am Ende noch das 

Si 


Trotzdem! Als 
Fieselschwelfling kenne 
Ich meine Pflicht! 


Ohl Vor dem Fisch- 
natz hat sich eine Men- 





Wenn ich das Fischnetz hochkurble, #2 3 [ Vielleicht kannich \ % 
_ wird das Zeug weggeschwemmt... = das Ding mit der Stange |, \ 


= ES loseisen! 
52 f Hinngh! Das verflixte | | | _ PER: 
ir \ Rad ist offenbar total | 
# N Ya eingerostet! nn 


Miserables Material! 
Da hat einer gespart, 
daß es kracht! / 


z 
Ich fürchte, ich 
kann nur noch in 
der Stadt unten 
‚ Bescheid geben! ; 





Hallo! Hallo! Das Ist ein 
Notfall! Machen Sie bitte 
die Leitung frail Hallo? 


Schulden? Unbezahlte | s hat keinen Sinn, ich komm! 
Rechnungen? Stahl einfach nicht durchl 
Ihnen das Wasser 


schon bis zum Hals? Drossler und 


Strangulinski, Sofort- 
kredite! Schnell, 
unbürokratisch, 

absolut gnadenlos! 


Bleibtnureines... | |Dereillstds 1 Mitdem Signalspiegel 
if ich muß die Nachricht | |Wasser noch 4 kann ich Trick von hier 
über die Signalkette weiter gestiegen... aus nicht erreichen! 


schicken, Wettbe- 


Es gibt zwar noch eine 


‚ werb hin oder her! | Pi r 7 = andere Methode... 


Pr „aber dafür muß ich | 
u Iwieder zurück Über den 
‚ Damm! Schluck! 


oO 


Jeden Augenblick 
kann hiar alles 
den Bach runter- 
gehen! 
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Wieder auf sicherem Boden | , a |Hmm! Das Rennen läuft, aber 
gibt Tick die schlechte Ä | ich seh’ weit und breit keine 
Nachricht weiter FR \P ı Spiegelsignale von Tick! 


| Hoffentlich ist 
Trick auf seinem 
Posten! 


Höchste Zeit, daß T Y YG | | Er sendet! Na, mal sehen... 


ich es mit Ausweich- sg belle. wiederhola:;; 
plan B versuche! & | 7 l 


Ach, du dickes Ei! Das gibt's doch J-jeden Moment kann 
nicht! Das ist ja ein E.R.N.S.T.! * eine gewaltige Sturzflut 
_r—x durch die Schlucht 
gewalzt kommen! 
‚ Nichts wie weg hier! 


*Eiligster 
Rotalarm-Notruf: 





Ich bring’ mich besser /Aber die Stadt muß gewarnt werden... und 
ein gutes Stück weiter | die Schule! Ich wage kaum, dran zu denken, |. 
oben in Sicherheit! F.\ was passiert, wenn der Damm bricht! 


Hoppla! Vor ein paar Minuten 


Iwar hier aber auch noch weniger 


Wass... aaaaahl 


“ Puhl Das war knapp! Jetzt 
flugs ein Streichho... o nein! 
Alles völlig aufgeweicht! 


>> _ in; 





Ohne Feuer kein Signal 
und ohne Signal keine 


Warnung! Katastrophe! 


ar 


Verflixt! Mit irgendwas wird’s I Im, Nein, leider bündelt 
sich dach zündeln lassen... A = — | das Ding die Strahlen 
aha! Ich glaub‘, ich hab's! , Au er | \ nicht scharl genug! 


Vielleicht, wenn ich 
die Linse da raus- 
| schraube! EERWUREN 


Sekunden 
später... 


Ich hoffe nur, 
daß Track die Nach- 
richt sieht! 
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Ein ganzes Stück 
ußabwärts wartet 
Track mit dem 
Signaldrachen... 


Na endlich! 
Das wurde aber | # 
auch Zeit! / / 


..dessen Lamellen auf- und 
zuklappen und so weithin 
| sichtbare Signale setzen... 


Liebe Güte! 


Das ist ein 
E.R.N.S. T.! 


Gleich darauf ist die 
Nachricht in Reinschrift 
übersetzt und... 


a nenn Das Blaue Team, | 


Dial was? Die haben sich 
| Sehen Siel u reichlich ER DORFIEN 


' Erübersetzt jedes Rauchwölkchen 
in Morsesignale, die über Schnüre 
zum Drachen geleitet werden.. 


„Da... ‚dit... da... 
da... dit..." 


Signale, die schließlich 
beim Feuerturm 
ankommen, e 


Sieh mal, da oben! 
Das Blaue Team 
sendet! 


’ „ER.N.S.T.! Damm 
bricht! Stausee droht, 
Stadt und Schule zu 

h überfluten! Achtung, 

ERNST." 





| Ich hab’ es eben 
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Um die Schule kümmere 
ich mich selbst! 


Schnell! Bringen 

Sie Ihre Schüler | 
in Sicherheit, 
Herr Rektor! 


| van einem meiner 
| Fieselschweiflinge 


Wie? Sie haben es 
von einem Kind 
gehört? Dann ist es 
nur ein Scherz! 


Hergehört! Wir haben einen 

E.R.N.S.T.! Der Damm bricht! 

Nehmt eure Räder und warnt 
= die Leute in der Stadt! 


Geben Sie Alarm! 
Der Damm kann jeden 
\ Augenblick nachgeben! 


Die Nachricht war ein E.R.N.S.T.! Und mit | 


einem E.A.N.S.T. treiben meine Fiesel- 


schweiflinge keine Scherze, verstanden? } 


| Aa Also geben Sie gefälligst | 
_ | Alarm, eh’ ich mich zu Tätlich- | 
keitan hinreißen lasse! 













Ich glaub’, wir 
gehen besser In 
den Keller! 







Im selben 






f Ach? Sollten wir ' 
nicht lieber rufen 
und mit unseren 













| Hemden wedein? /Asaar ma N TE 
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| De 
Es ist eine Flutwelle! | zZ 
Der Damm ist am 

Brachen! Flieht auf — 


die Hügel! 








Wo bleibt der Kammer- Y W Vergessen Sie 

jäger? Der verflixte Fisch | ä die Fische! Davon 

_ lockt Katzen an... | A gibt's hier bald mehr, | 
/ | | als Ihnen lieb ist! | 





| Am Stausee unter- | eäfe A lä ul Aha, ich hatte recht! 
dessen ahnt Donald |#=,7} AAene, —  ERF7 .| Hier am Damm beißen 
noch nicht, was auf ac] > mei ı die Biester wie wild! 
ihn zukommt... | \ ! | 
— _ kenn 


- | j Ile | Ns | 
TA mm | | Gl j Nee Sch 
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Und einer reicht ja! Mir geht's 
schlußendlich nur um die 
Krawattenklammer! 


HöM emall | | Sack Zement! Das kommt JE 4 
8, vomeni malt | | davon, wenn man von einem A 


Laß das! Sohaben| | | | | 
wir nicht gewettet! | Sea aus ange F 





Und, gleich 
um die nächste 
Biegung... 


Lang hält der 


|| Damm nicht [JA 


= 


Auch noch schaden- I 
froh grinsen, was? == 


77 Du Schande! 


I: Da draußen kurt | 


noch einer rum! 


O nein! Das ist ja 
__ Onkel Donald! 
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Kreisch! 





Argh, ich bin 
verloren! 


Alle Mann ‘ Daskann \ 
von Bord! | kai \ em. nicht gut- 





Nein, da heißtes \ 
Zähne zusammen- 
beilen und durch! , 


-. 
L # 
} 


rn Fe 
4a #4 
ie nn 
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He! Sei doch nicht 

so verbissen, Onkel 

Donald! Laß lieber 
die Angel los! 


meine einzige Chance, 


' [an eine silberne Krawatten- 


klammer zu kommen! 
Ich denk’ ja nicht im 
Traum daran! 


al 
C 
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Ah, sieh an, noch 


einer von der werten | 


Neffenschar! 


“/ Ich werd’ zum Hirsch! N 
Onkel Donald? 


Ich frag! lieber erst 


gar nicht, wie das 


passiert ist! 





Zur selben Zeit erreichen 
die Wassermassen.. 


‚die Schule, die 
zum Glück bereits 
| geräumt ist.. 


| Und kurze Zeit später ist auch das 
| Schicksal dar Telemob besiegelt... 


Es gibt keinen 
Wasserschaden, 
‚den wir nicht beheben | 
können! Klempnerei | 

Iberflus und Co.! 





D-du liebe Güte! Ich 


| kann mein Herz richtig | 


rasen spüren! 


Wie zum Kuckuck 
konnte denn nur der 
Damm brechen? 


Wenigstens 
wird der Brand 
gelöscht! 


Ich kann's sogar 
sahen! Warte, das 


haben wir gleich! 


"Der war schon lange 


' marode! Und das hab’ 


ich diesen „Fischer- 


/ freunden“ oft gesagt! 


Die Fischerfreunde? \/ 


Ist das nicht der Klub 
für Geldsäcke? 


E: 


EN, sie 
IR: 


TEN 


Krawalten- 
klammer! 


Die müssen 


uns alles er- 


setzen! | 


Auf 
| Heller und | 
Kreuzer! ]j 





Ich bin Anwalt! Fort mit dir, 
Ich finde raus, wer | Fischlein! Dann 
Mitglied in dem Klub | sind wir beide 

ist, und dann kas- | vom Haken! 


sieren wir von 
jedem eine 
satte Million! 


Inzwischen, am Stausee... Grundgütiger! 
oder zumindest dort, wo einmal I Wo ist denn das 


ein Stausee war... 


ganze Wasser? 


Alles den Bach runter! \ 


Aber wieso, dürfen Sie 


mich nicht fragen! _ 


Wer hat 
den Stöpsel 
gezogen? 





Enge tod maITE man BR alt | Du dickes Ende! 
den Weg, um die Ursache des a 


er weggespült! 
Ich hab’ gar kein \ Ach, Kopf hoch! | | | | 
| gutes Gefühl bei | Wahrscheinlich gibt | ” G-glauben Sie, 
| derSache! Jgn\ es eine harmlose die finden raus, daß 
Erklärung! A \ml unser Staudamm an 
| dem ganzen Schla- 
massel schuld ist? 


Wenn Sie mich so fragen... \/ Mußt nicht traurig sein! 
ich hab’ grade beschlossen, den Dschungel von Es gibt doch noch so viele 
mich in einer Hütte am Südpol 4 Baorneo vor! Lebt schöne Städte auf dar Welt... 

zur Ruhe zu setzen! = wohl, Freunde! und alle haben Telefon! 





Eine Woche später hat man bereits die gröbsten 
Folgen der Katastrophe beseitigt... 
Ein Glück, daß Onkel \ Und daß er kein 
Donald nirgends als | Mitglied der Fischer- 
Mitarbeiter der Telemob | 
aufgeführt war! 


Und dann die Notiz \/ Schade nur, 4 Ju \/ MeinenJob!ich | 
heut morgen: er hat daß er heute | | cns repariere Telefonkabel, 
einen neuen Job! /\ arbeiten muß! LS ? /\ die durch das Wasser 
"ee ı | | zerstört wurden! 


Und von hier 
oben hab’ ich die 
beste Aussicht! 


Später waltet der neue „und deshalb \/ ZU Ehren des Fähnlein 
Bürgermeister seines Amtes... W verlängere ich die | Fieselschweif, dem viele 


= zn Osterferienauf A Bürger dieser Stadt ihr 
| g zwei Wochen... ' 


Ein großer Tag für das 
Fähnlein im allgemeinen 

und für gewisse Fiesel- 
schweillinge im besonderen... 





Ich freue mich, die Sieger unse- A-aber wir haben Und die an- 
res Signalrennens mit diesem | die vorgeschriebe- deren Teams 
| Orden auszeichnen zu dürfen! | äh ea waren schnal- 


Es ist das 
Blaue Team! 












Zudem war das 
Blaue Team auch 
„das einzige ohne 
‚Albermittlungsfehler! 7,17 


Ja, aber unsere Satzung \ 
sagt: „Bei einem echten 
Notfall ersetzt diese Nach- 

richt die ursprünglich 
vorgesehene"! 
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Da darf der Onkel getrost 
ein stolzer sein, oder? / 
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"Hausaufgaben nach Üb P anim \ 
| | erhaupt, wenn im 

| dem Erlen tal "„ | Fernsehen gerade ein 
sind ätzend! toller Film läuft! 
kai Yo de dv | 

P4| 





Bruno Sarda (Story), Roberto Vian (Zeichnungen) 


Wir waren Spar dir die Mach dir lieber Gedanken 
eben zu lang im Selbstvorwürfe! über unser Aufsatzthemal 
Schwimmbad! Ä er u. 


| # 


Ich finde, das war das GE Ach, wie originell! Was meinst du, 
Rad, und | = wie viele in unserer Klasse die 
G | 


Z R gleiche Idee haben 


? 


Außerdem halte ich die Erfindung | Quatsch! Die größte Erfindun 
des Flugzeugs für wichtiger! ist das Fernsehen! 





Du machst N Wer hier Witze | \Was ist 
macht, bist dul _/ nun? 
— Nehmen wir | 
das Flugzeug? 


LU 
\ SATT IPELLERRA DIET 
vn 


un 
. al 


Et uff 


| pinnst du? 
Ich nehm' das Fern-, 
| sahen! 


Macht nichts! 

Den reparierten Quirl _ 
kann ich auch 
euch geben! }1 


Nein! Haute ist 
sein Bridgeabend! , 





Aber ihr solltet aufhören, euch über 
die wichtigste Erfindung 
zu streiten! 
ee)... Woher 
\ wissen Sie? 


f ©; 1 n WW # 
ee Genau! Nur ein berühmter 


Herr Düsen- |Erfinder wie Sie kann sagen, 
trieb) welche Erfindung die 
wichtigste war! 


Augenblick! Ich hole 
" rasch eine Kerze! 


Euer Disput war so laut, 
daß ich ihn einfach nicht 
überhären konnte! 


Tja, wißt ihr, eine Hitparade gibt es 
auf dem Gebiet nicht! | 


Nicht sehr kom- 
fortabel, was? 
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Tja, beim elektrischen Licht ist es 
wie bei vielem: Erst wenn es weg ist, 
weil3 man es zu schätzen! 


a u A 






Gerade für 
den Aufsatz! 


Und besonders 
heil auch nicht! 













Weil sie schon so selbstverständlich we ‚die Glüh- \Richtig, Tick! Die praktische, 
sind, nimmt man die revolutionärsten birne, wie? / bequeme, unverzichtbare 
Erfindungen kaum mehr wahr, wie | Glühbirne! ' 

, zum Beispiel... Bar = 45% 


z Also, hört zu: Vor langer Zeit 
wahre Geschichte in einem kleinen Land am Fuß 
der Grauen Berge... 


Nicht umsonst 
zählt Edison zu re 
den größten Erfin- | de SAAmDR 
dern aller Zeiten! hien? 


Pe 
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„lebte Dario Düsentrio, ein entfernter Großonkel aus einem Nebenzweig 
meiner Familie, der — wie könnte es anders sein — von Beruf 
— Erfinder war..." 


7 Die Bewegungen des Weinstampfers 
nutze ich zum Äntreiben eines 
1 Dynamas... 


„er widmete sich besonders Li | N Tja, das liegt 
einem Spezialgebiet...” doch so und fällt am ungleichen 
—_ | manchmal ganz aus! Stampfen des 
..der in der Lage ist, Ihren Keller Weinstampfers! 
taghell zu erlauchten! | \f 
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Kräftiger, Donaldo!» ı Mehr geht nicht! Was? Euch kommt der 
Kräftiger! Ri Keuch! Tutmir _  Donaldo? Name wohl bekannt 
zzir vor, wie? 


„spielt in meiner Geschichte eine 
„Und nicht zu Unrecht! nicht unerhebliche Rollel* 
Donaldo war tatsächlich einer 


eurer Ahnen und...“ 177 Einen Moment! 
Warten Sie! 


— 
Ann 


| Pahl Wieder eine von Darios Y Eine Erfindung, die nichts einbringt 
üblichen Spinne- außer einer Menge Zeit- 
verschwendung! u. dd 
er L 


me 





Wieso kapieren die Leute nicht, 
wie wichtig Bea Erfindung 


Aber solange der Tateandrang der 
Menschheit vom Auf- und Untergang 
der Sonne abhängig ist, 

gibt es wenig 
„ Fortschritt! 


"Mich dagegen drängt es zur Arbeit! 
Doch ohne Licht 
geht es nicht! 


Wenn ich das 


Da, schau! Bald geht die Sonne 
unter, und es herrscht tiefe 
Dunkelheit! 


Mich stört das nicht! 
So kann ich wenigstens 
ausschlafen! 


I: #1 Gab es damals wirklich keine Beleuchtung 


im Haus? 


Nun, man hatte 
eben Kerzen und 
Petroleumlampen! 


NINENNHÄNNTL INN 
GERN 


B\ 


NNELBAKENKAN AN 


Wo 





„Letztere wurden jedoch vorwiegend Im Freien benutzt, nicht nur wegen des üblen 
Geruchs, sondern auch wegen der nicht zu unterschätzenden Feuergefahr! 














„Manche Fabriken arbeiteten zwar schon mit Lichtbögen odar elektrischen Kerzen, 
doch deren Pflege und Instandhaltung war äußerst aufwendig! Zudem hatten 
sie kalne sehr lange Lebensdauer!“ 





He! Das ist kein Bolzen, | Das Licht Ist wieder aus, | Was? Das Tell wurde doch 
sondern mein Chef! Ä arst vor zwei Stunden aus- 
Daumen! — - getauscht! 


dar untere Fuß ist 
_ meiner! 


1 y | = fl - A | f un 
Entschuldige, Ä fr FT. i 
il G KT 


„Doch die historische Wende stand „Dazu müßt ihr wissen, daß er 
kurz bevor! Und euer Vorfahr Donaldo nicht nur meinem Großonkel Dario 
war maßgeblich daran beteiligt!“ zur Hand ging...“ 
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„sondern auch noch mit diesem und jenem handelte, wenn er dabei auch 
etwas nachlässig war — oder deutlicher gesagt: Er war ein gewaltiger Pfuscher!“ 


Ah, Donaldo! Bringen Sie mir die \ us So ist es! Hundert Stück, | 
bestellten Stielgläser?  INAIR wie gewünscht! 


mo I | 
IV | 
. [| F 
F u m . 
| N 





Und alle Sehr gut! Endlich kann | [| Ein Material, das 
voll hitze- ich meinen Gästen den Strom gut leitet, 
beständig! ‚den Kräutertee 

in feinen Gläsern 
| = —_ Semieren! 





Bei allen hundert Gläsern { Man kann ja mal was 
fehlt der Fuß! _ vergessen! Keuch! 
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Ich vergesse mich auch I 0 f Grrri Wie konnte ich nur im 
gleich, Sie... Sie... | A voraus bezahlen! 
— = | fi - - 


* Ich kaufe sie Da hab! ich ein 
Ihnen ab! prima Geschäft 


” 


| ” Nein. nein! 
Ich habe dir zu 
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Da, schau! Ist die Form nicht ideal für 
meine neueste Erfindung? 


Richtig! Trotzdem müßte der Docht aus |] 
einem noch haltbareran Material sein! 
Hm... ml 


passende Material noch nicht 
gibt, erfinde ich es! 


Durch die dünnere Luft im Glaszylinder 
brennt der Docht im Innaren viel, 
viel langsamer! 

Wodurch das 
Licht länger 
leuchtet! _ 


Hier steht, ein gewisser Edison in 
Amerika hätte schon Hunderte von 
Materialien ausprobiert, aber 

ohne . - 


A’ 


El 


| 42 nicht, daß ich 
ein erfahrener Chemiker | 





ar a BREIT SEISEHENN VIENNA | „Trotzdem, nach verschiedenen 
doch nicht! N vergeblichen Versuchen...“ 





„Und aus Anlaß des Nationalfeiertages, an dem sich die Bevölkerung auf dem 
Marktplatz drängelte, um das Feuerwerk zu bewundern...” 





A = 


Ü Ach, wie \# Als ob das ganze Land auch 


= | | m f Wenn ihr die Nacht wirklich 

istnochgar BOEH\ZE | Ne Bi taghell erleuchtet sehen wollt, 
nichts! Il = \ dann wartet ein paar 

| Sekunden! 
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Öder wir müssen alle wie verrückt 
stampfen, um einen seiner komischen | 
Dynamos anzutreiben! 


Haha! 


Vielleicht läßt unser guter Düsentrio ein 
paar tausend Leuchtkäfer fliegen, was? 
Hehe! 












„Doch mit einam Mal erstrahlte die Stadt ee rose 
Im Glanz von tausend Lichtern, und das ii 


Gelächter verstummte!" Dario Düsentrlo T__ Ein Hoch auf 


lebe hoch! unseren Erfinder! 


ANNE EG 


Also los, Donaldo! 
\ Du welßt, was zu tun } 
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so wunderbar funktionierte, 
wollte mein Großonkel keine 
Zeit verlieren...“ 


„Natürlich erhoffte er sich davon nicht nur Ruhm und 
Ehre, sondern auch beträchtlichen Wohlstand...“ 


“—.binichnichtmal \ 7 I 71] [ Aber das hole ich nach! 
zum Essen u J Das Patentamt kann 
gekommen! Nr f 





... Tagesessen und ein Glas Lim 
wird's schon reichen! 


A Viel Geld hab’ ich nicht, 
wenn ich die Patentgebühr 
abziehe! Na ja, für das... 


„Doch nach Genuß mehrerer 


üppiger Tagesessen..." Huch! Meine Brieftasche 


| ist weg! 
Die Rechnung, | u | ) Gestohlen! 
der Herr! | | 
r Oh, ich war 
eingeschlafen! 
Tut mir leid! 


> 
au 
bi 
| 


Meine Güte! Wie bezahle ich nun das — Er hat alles für die kleinen 
Patentamt? Dario hat ohnehin kein Geld E Lämpchen aus- 
1! gegeben! | - 





..Gasthausrechnung 


An Ihrer Stelle würde ich das Patentamt begleichen könnte! 


vergessen und mir lieber überlegen, 


wie Ich meine... | | RT 


Ich bitte Siel Was ist schon ein kleiner Ach, Sie sind 
Imbiß im Vergleich zur größten Erfinder? 
Erfindung aller Zeiten? " 


“ Dann erfinden Sie mal eine Methode, wie manganz \ = 
schnell ganz viel Geschirr spült! Dal ie 
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Nachdem Sie Geld brauchen 
und meine Spülhilfe gestern 
überraschend gekündigt hat... 


„Nach einigen Tagen eifrigen 
Spülens..." 


Hier! Das haben 
Sie verdient! 


Der erste von Millionen von 
Kunden! Hihil! 
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...lst uns somit 


beiden gedient, / Wie sich 


nicht? | das trifft! 
Grummell 


| Und wenn die Erfindung Ihres 


Freundes wirklich funktioniert, 


Denn schon bald wird man sich 
um Dario Düsentrios kleine 





6/ 


Guten Tag, Ich möchte alne bahn- 
brachende Erfindung anmelden! 


Hat die Erfindung auch 
einen Namen, junger 
Freund? m 


Fällt Ihnen nichts ein? Es Ist eine \ 
birnenförmige Lampe, 
die glüht! 


Tja, leider sam das \ . Harr Edison meldete das Patent “ 
nicht von mirl vor zwei vagen anl 





Dumm gelaufen! Wäre N 
Donaldo nicht In dam Lokal 
hängengeblieben... f\ 


" 
E00 
IR: 


Li > > 4 
1 N 
vor 
A KIELER RER 
Aber wenn unser Ahne der gleiche 
Pachvogel war wie Onkel Donald, 
mulite es ja so kommen! 


Nein, Jungs, 
ganz so schlimm 
war's nicht! 


..der aber in keinem Verhältnis zu dem 
Ruhm yeah den sie hätten 
emten... Puee 


nn u 


Fu-:: 
' 


f z 


Abm 
.\ RE: 
\ EHE SE 
er. Fr je 
za Aha 


‚Wäre Ihr Großorkel ein 
berühmter Mann geworden! 


„Die Dario-Glühlampe, die aus einem 
andaren Matarlal bastand als die von 
Edison, brachte dan beiden doch einen 
bescheidenen Erlolg...“ 


Ah, man spricht von Ruhm? 
Welch ein Zufall! Gerade habe ich 
unser Bridge-Turnier gewonnen! 


I. | if 









70 


Aber weshalb sitzt ihr denn 


im Dunkeln? 


Ja! Aus unerfindlichen 
Gründen fiel das 
Licht aus... 


Haerrje! Ich hab’ 
_ die Stromrechnung 
7 nicht bezahlt! 


So unerfindlich 
auch wieder 


ELLI EN TINTE ET 2 LE 7 
ri f 





Oh, da ist ja Herr 
Düsentrieb! 


| Ich hatte so eine Ahnung! 


Und das hiergibt __ Fe 
3 ; GE e 2 rn | — i 


Die muß ich vor lauter Bridge- 
Turnier vergessen 
haben! 


Frechheit, daß die ihre Drohung auch noch # | Tia, Ich könnte ja nun vorschlagen, 
wahr machen und einfach den ei | Euren Onkel zum Geschirrspülen zu 


Strom sperren! az A | verdonnern! So ist es schon 
ar 9 7 anderen ergangen! Hihil 


Da uns aber durch den Stromausfall W*# Zugegeben, die Glüh- | ...stellt fest, daß 
ein Licht über eine der bedeutendsten | bie ist eine tolle Erfindung, / es noch wich- 
Erfindungen aufging, verzichte _ aber wer mit einam Onkel 7 tigere Dinge zu er- 
ich darauf! | wie unserem laben F: finden gäbe, wie 
En | atwa ein... 


die heilste Glühbirne 


„Mittel gegen | FE TEE: Be | Denn ge en Onkel Donalds 
Zerstreutheitl GER GB Schusseligkeit hilft auch _ 
DEE TEE nicht! 















Nanu? Was macht denn 
Onkel Dagobert in diesem 
f alten tubetanischen Tempel? 


Und mit welch seltsamen 
Verrankungen vertreibt er sich 
da wohl die Zeit? 

acaPR 7 Su ip Den nn er fen 
Aber vor allem: Was genau 
hat der Multimilliardär vor? 


7 


NN 
LINE, 


% 


ssen 
wir einen Schritt zurück machen 
und mit der Geschichte ganz von 
vorne beginnen! 


Alberto Salvini (Story), Luciano Gatto (Zeichnungen! 


Gestern in Ner... wie...? Nur die Ruhe, 
Entenhausen... ; Herr Duck! Leider hatte / 
N ich keine Zeit, mich 
anzumelden! 


Br: Wo kommen Sie 
her, und wie haben Sie 
_ das gemacht? 


Aus Tubet - mit Telepathie! | x P ich möchte Sie bitten, dieses Buch zu \ 
Um aber gleich zum Grund 1 veröffentlichen! Vom Erlös renovieren 
Mehr ! u. Wir den Palast! | 





Y Moment! Zuerst müssen 
Sie mir erklären, mit wel- 
cher Technik Sie sich wie- 
der materialisieren! 









dem Holzweg! 







Bis zu einem gewis- 
sen Grad kann das 
4 __ jeder lernen! 


Jawohl! Gleich nach dem 

Manuskript? 4 Kapitel über die Geschichte | 
(2 meines Heimat- 
landes! 2 
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/ Mit Technik hat unsere Telepathie 






Da sind Sie auf 






nichts zu tun, nur mit mentalar 
Konzentration! 







Geheimnisse! Es steht 
alles da drin! 


Hm! Haben Sie es auch 
noch anderen Verlagen 
angeboten? y 





Unsinn! Ich bringe das Buch natürlich 
| heraus — unter einer 
T_ Bedingung! 


Ich wünsche, daß man mi - Es wird unserem Meister Kalai Mala eine 
\ die Kunst der Telepathie Ehre sein, Sie zu 
enge | 7° Schönl Ich 
Fu \ komme schon 





Danke, Herr Duck! [ Reisen per Telepathie spart nicht 
Sie sind jederzeit nur Treibstoff, sondern auch Zeit 


= f j [ 
willkommen! Ä und Gamaschen! 









Früher lahnten die Tubetaner 


ausländische Investitionen _ 
weitgehend ab! 








Heute wenden sie sich mit 
ihram Anliegen sogar selbst 
ans Ausland! 





So! Endlich 
am Ziell 





76 


Euer Schüler Ist da, Wo bitte geht's zum 
rm Telepathle- 


R Freundel 2 
ri 


Bringt die Seilwinde, 
Leute! 





7 willkommen in Tubet, Ay 
Herr Duck! Ich bin das 


_ Öberhaupt dieses u 
Ä Klosters! bı 


Lassen Sie mich Ihnen zuerst! 


dafür danken, daß Sie unser 
Buch drucken! 


Jank Ihres großzügigen Vor- Y 


schusses könnten wir bereits 
mit der Ranovierun 
——ı beginnen 


(2 


AT T 


N 
Hmpf! Das fraut 
__ mich! | 





Sind Sie derjenige, der — Ja! Wollen wir gleich 
in den Maditationsraum 
gehen? 


WERE EEE 
} ij — I 


mich in Telepathia 
unterrichtet? 









iz en 


==] 
{ 


A-aber gern! Erste Lektion: 
Unnötigs Hast verursacht 
_ Kopfschmerzen! 5 






'M 


„Die zweite Lektion heißt: Ent- Diese Übung ist ganz 
spannung ist die Grundlage [\_!eicht! Nur Mut! 


für jede weitere Übung!” 


Da staune ich aber, 
Herr Duck! | 


Dr 
# 


ns Fee 

BL 1 T/1? ge 
i ; ur v fi rl / r; 4 7 
| I) a ee ir f 
4 Taf, ER AZ rr, 
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NV Nur ein Krampf im 


Und so, während 
des größten Teils 
des Tages... 


zz uam | — 
o so m | 


aoaoco a 2 © 


‚sind Laul, die Geschrei ertrage' 
a; | L Jahre! 


Was soll das man, um Telepathie zu 
„_ heißen? „— lernen! Wußten Sie 





dieser 
acht... 


82 


— 


ae 7 
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Hätte Ich das Manu- 8 Besser, Ich werle 
skript nur vorher noch rasch einen 
gelesen! | Blick rein! 


a, ze : 


N 
U Zi Be 
2 ve N IE 2 
FE as: I; ne Ho 
5 ZH x ; 


a 
a LER Be 


BE 
u ' 


Der Beschreibung nach staht dar Palast 
ganz in der Nähe der aus der Legende 
bekannten antiken Stadt 
Duckatil 


a 

A 
ten 
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z 
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Und in dieser Stadt scheint es 
ein altes Blasinstrument zu geben, 
das einer Tuba ähnelt! 


77 Wenn diese Tuba noch“ 
| da ist, werde ich 
r sie finden! 


BAR 


Ich muß leise sein! Leute, 
die meditieren und schlafen, 
murren auch 


Wer sie spielt, kann sich 
augenblicklich an jeden Ort der 
Welt teleportieren! 


Ruhe! Hier 
sind Leute, die 
schlafen! 


f Aufnach 


Duckatil r 





Bringt die 
Seilwinde, 


' tiert ud Hoffentlich reist er 
Seit der Typ in Tubet Ist, haben wir keine bald wieder . 
ab: 


ruhige Minute mehr! 


j D : | 
ı A Wr |. h 
5 er] e) % u ’ 1 





Warum sich die Leute J Die sind alle 
aus der Stadt bloß so” \\_Plempiem! 
anstellen? | 


| Wie kann man in zwei Tagen 
| zweimal im Schnee 
versinken? r 








Gute Güte! Der Himmel | 
varfinstert sich! 





B5 


„ich mich “ 
. verlaufen! 





- Dieses Zeichen stammt )J f ur Es ist auch keine Fr 
von Menschenhand! Ä natürliche Höhle! 47,7 


Ä Fi 















Hier geht's leider 
nicht weiter! 

UT TE" 

U\ | 


L' 
|’ 
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1 
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| Endlich scheint die Sonne 


Dann finde ich auch zum Palast Harr Düsentrieb? Sie müssen 
zurück! Aber vorher... iu N mir halfen! Hören 


Daher, Tags NW Kommt schnell, Brüder! 
darauf... Gerade hat ein Flugzeug 
was abgeworfen! 





Das ist für mich! 
Ich erwarte ein 


Gleich breche ich \ Mir geht's genauso, 
vor Erschöpfung Bruder! Wir müssen 
zusammen! ! K /f 





Pr - n/ Darf man erfahren, was\/ Jetzt noch nicht, 
AA so Wichtiges In diesem A 
Päckchen ist? 






= fa 









Ich habe eine Entdeckung. j 


emacht! Doch ich will erst 
Bon reden, wenn ich sicher _ 
in! Ä 4 
| Verstehe! | 





| rn \/ Ich bin sehr gespannt, ob meine 
Bald Ist die Grotte zur 
wiedergefunden... | | Vermutung richtig war! 





[ Prima! Auf Herm Düsentrieb | [7° 
\ ist Verlaß! 


[ Das dürfte genügen! 





Duckati! Dann gibt es 
die Stadt also doch! 


Ein eigenartiges Licht! Vermutlich 
ringen onnenstrahlen durch die Risse 
im Gewölbe und werden durch 
1 das Eis verstärkt! 


Es Ist hell genug, um ohne 
Taschenlampe zu sehen! 
Das spart Batterien! 





Aber leider eiskalt! |!I/ Andererseits würde das Eis- 
Bibbarl gewölbe bei höheran Tempera- 
turen sicher einstürzen! 


Aber ich bin ja hauptsächlich 
wegen der Tuba hier! - 


== 
NR 








Na also! Nun muß ich mein Geld | | Ab sofort reise ich 
nicht mehr an Ölmultis und Gamaschen- _ kostenlos um die 
hersteller verschleudern! 





| Grmpft Ich hätte mir 
denken können, daß es 
| nicht stimmt! _ - 





| lleßlich, nach einem welte- I — | | Ä " 
an anstrengenden Fußmarsch| | | Am Ende der Grotte fand Ich 
ch den Tiefschnee... dann wirklich Duckati - und die 4 
gu in legendäre tubetanische Tuba! 
r Ich schenke sie Ihnen! “5 


Im Grunde genommen 2 | Da irren Sie sich, lieber Freund! 
gehört sie ohnehin Ihnen! | Man muß nur verstehen, sie 
\ Außerdem... zu spielen! 


funktioniert Y 








Ich mag gar nicht daran denken, wie NN Und was ist mit der Stadt 
viele Wadenkräm fe mich das Erlernen | unter dam Eis? Wollen Sie 
dieser Tubaspiel-Haltung I a nn m en ie 

| kosten würdel sie etwa in ein Feriendorf 
gen verwandeln? 





Gute Güte, ich denke j in VE Ehrenwort! Aber was hielten Sie 
nicht daran! | e Ä davon, wenn ich hier ein Kaufhaus 


| f _ ‚eröffnen würde? 
A 


Wie gesagt: Nächsten\ $ Gut! Und ich besorge Y* 
a r Monat schicke ich die 2 . de 
__ _ \ _erste Lieferung! P| 





“ Endlich! Dann ist 
ausg estreikt! 


Wie wär's mit etwas Musik, 
Brüder? Einem tetzigen Ä 
— Rock'n'Roll? 7” 





Eine Woche später 
In Entenhausen... 


Hehshe! Seit man In allar Walt 
von der Entdeckung der antiken 
Stadt Duckati weiß, verkauft sich 

das Buch der Tubataner 
wie von salbst! 


/ Und ich als Ehrenbürger erhielt "N 
die Genehmigung, dort ein N 
Kaufhaus zu eröffnen! 


7 Nur eines verstehe 
ich nicht! | 
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Außerdem beauftragten sie eine meiner 
Baufirmen mit der Restaurierung 


Weshalb verkaufen meine Platten- 
firmen plötzlich so viele Rock'n'Roll- | 
Platten nach Tubet” 





Y Also, ich will die \7 Jawohll Geht 

nächste Stunde nicht in Ordnung, Herr ‚ 

gestört werden, Fräulein u ' 
Rührig! 


Zwanzig Jahre zum Erlernen der ! 
Telepathie sind schließlich 
_keine Ewigkeit! 


| Auch Wadenkrämpfe 
hören irgendwann 
mal auf... 


©, SPROING! 





..wird as sonnig und warm! Das beste 
Wetter für eine Landpartie! 


I 
Ä \ ff. 


UESEEN 
fr len 
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ı\ I ı 
Na ! 
z Tante Mineola hat sich wirklich ein 

schönes Fleckchen Erde 

ausgesucht! 





[5 9a282) 


John Blair Moore (Story), Joaquin (Zeichnungen! 


Ä Ha! Was ist denn das da? 


} Aaagh! Eine Windhose! 7 





Man hat mich ja gewarnt, daß es hier Die Gegend soll geradezu 
| Wirbelstürme gibt! \ berüchtigt sein für ihre Tornados! 


Na ja, nun ist es | Und bis zu Tante Mineola 
hoffentlich vorbei! ist es auch nicht mehr weit! 


Wenn ich nur an ihren 
Obstkuchen denke, läuft mir 
schon das Wasser im 
Mund zusammen! 





ich sollte wohl liaber auf Anzeichen 
aines neuen Wirbelsturms achten! 


Ich glaube kaum, 
daß so ein Tornado... 


‚einfach wie ein Blitz aus 
heitaraem Himmel kommt! 


Grmbl! Muß sehr interessant 
sein, hiar zu wohnen! 













Ich möchte wissen, 
wie sich Tante Mineola mit 
diasem verrückten Wetter 


Ar 
a al] 






abgefunden hat! 






Sicher gewähnt man 
sich daran! Das beste ist, 
wenn ich auch einfach so 

tue, als könne mich nichts. 





Bist du das, Micky? \p 


IR 


Komm erst mal rein, und 


I3 ein Stück Obstkuchen! Immer noch 


dieselbe! 


: - Ach, laß nur! Der Schnee schmilzt 
Soll ich nicht lieber beim bis zum Mittag sowieso! Das tut 


Schneeschippen helfen? j „_den Pflanzen gut! 





Ihr habt schon ein elgenartiges Wetter hier! Gestern hat es geregnet, 
' und zwar... 


Schnee Ist doch nichts 
Besondaras! 
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Setz dich nur! Ich verschwinde mal eben Ich erzähl dir | Aber erst wird 
gleich mehr! 7 gegessen! 


in die Küche! nn | 
Blumen! a 
Normal ist das | an =. 
nicht! ! En Kicher! Wer könnte 
— J da widerstehen? 





Ich hab’ halt ein Händchen 
fürs Backen! 


Mampf! Von deinen Kuchen redet | 
man sogar in Entenhausen! 












el 
u, DE, DE, Du he 
a 


mal einen Preis bei einem 

Weitbewerb gewonnen! _ 

Deswegen spielt hier jetzt 
auch alles verrückt! 





Wie bitte? Was hat denn so ein 
Prais mit Schnee und Blumenragen 
en us Ä zu tun? 
Seufz! Du wirst es 
nicht glauben, aber ich war 
früher mal recht hübsch... 


„Jeder in der Stadt wußte natürlich, 
daß es ihm nicht nur um meine 
Backkünste ging...” 






„seinem Onkel gehörte die alte 
Bleiminel Die Ist heute längst 
stillgelegt! Friedhelm hatte nicht vor, 
als Minenbesitzer zu enden! 

Er strebte nach Höherem! 
Er war ein Genie!“ 
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„Es gab da einen netten, jungen Mann 
namens Friedhelm Feldmaus, dar sich 
sehr für meine Obstkuchen Interessierte..." 





„Jeder wußte auch, daß er sehr 
begabt war und daß er es einmal zu 
etwas Besonderam bringen würde..." 


Keiner bäckt besser als Mineola! 
Was meinst du, Friedhelm? 


Mann! 
Auch wenner | 
bloß ein Wort sagt, | 
versteh’ ich's nicht! 





„Nur seine Umgangsformen waren 
mitunter nicht die besten!“ 


Und damit geht 
_ der Preisan.... 


„Er bemühte sich 
radlich um mich, 
aber das, was er 
mir eigentlich 
sagen wollte, 
blieb immer 
unausgesprochen 
zwischen uns!" 


ne 


AN 


ich es nie!" w; 


Se 


NS 








Äh... Fräulein Mineola.., 
Es gibt da etwas... äh... Ich würde 
gern, äh... ich meine, würden Sie... 





„Er war so schüchtern, 
dal} man manchmal nur erraten konnte, 
was er von einem wollte!" 





„eines 
Tages 
beschloß 
Ich, nicht 
länger 
untätig 
zu sein...“ 
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„seufz! Damit hatte ich genau 
das Falsche getan!“ 


Schluß damit! Erst lernen Sie, 
daß man nicht mit vollem Mund spricht! 


Spotz! Knirsch! Keuch! Sie sind 
genau wie alle anderen hier! 
Keiner versteht mich! 





Eines Tages komme ich wieder! 
Und dann wird mich jader ernst nahmen! 


„Ich sah ihn 
nie wieder!" 


Seufz! Ich glaube, ich muß jetzt mal nach den Aber was hal dieser 
Obstkuchen sehen! Friedhelm mit dem 
| verrückten Wetter 
zu tun? 





Er wollte herausfinden, wie man 
diese Tornados zähmt! Und wie ich 
Friedhelm kenne... 


Ole! Das hört sich aber 


gar nicht gut anı 





RRRUUMMMPEL! ws 
GRUMPELI PUMPEL! 


Wir müssen was tun! Gibt es hier keinen 
Kellar zum Unterkriechen? —— 


Keine Bange, 
Micky! 


2 Ih 
[ 
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Fa la Na. 





Das war ganz N Der Kuchen ist alle, aber 
sicher wieder nur — Kekse kannst du noch haben! 
Friedhelm! 


Nein, dankel 


Ich versteh’ das nicht! Warum redet er nicht ..Und so aufbrausend! 
einfach mit dir? Er hat sich nicht geändert! 


Er war immer so 
schüchtern... _ 


Erst schickt er mir 
einen Regen von Blumen, und dann macht er einen | 
Wirbel, wenn ich ihm nicht antworte! Aber wenn er 


seinen Öbstkuchen hat... 





! ...st ar wieder zufrieden! 


gen ee 
2% 


’IE dann rede ich mit 
ihm! 
> 


An TI 
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" Danke, Micky, aber darum kümmere ich \| 


mich lieber salbst! 
Außerdem... 


Aber eines könntest 
du für mich tun! 





„Dukönntestin f Schluck! Ich wußte doch, Ä 
dar Stadt ein paar daf Blumen nicht einfach Se a Ä Und ob! 
an für Leg] „vom Himmel regnen Diese Windhosen haben 
ssorgen? | es auf mich abgesehen! 


Sie war winzig! | 
| So etwas hab’ Ich nach 
nie gesehen! 


Äh... guten Tag, Y 


nicht zufällig einen 
Blumenladen kaufen, oder? 


die Herren! | Tag auch! Sie wollen | N 


Kann's Ihnen nicht verdenken! 
Ich jedenfalls ziehe weg von hier! 





100 Pfund Mehl, 25 Pfund Butter, jede Menge Sirup! Ächz! 
Jetzt brauche ich erst mal eine Erfrischung! 
1 I | F a 
' Ye i 


Beil! © 





Ja, hahal Ich hab' Fremde sieht man in 
ein wenig Nachschub dieser Gegend nicht 
eingekauft! | mahr oft! 


\ Bahl! Ist vielleicht 
auch besser 50 


[Sie sind neu hier, 


Krieg’ ich noch mal dasselbe? 6} 
Einen doppelten Milchshake! PH 










Erzählen Sie! 
Was wissen 
| Sie über das 







He! Haben Sie 
etwa über das 


GANZER 


m Das ist doch purer 
Aberglaube! Wann werdet ihr endlich 
| erwachsen? 












Ja! Wissen Sie, was hler in der Gegend vor 
sich geht? — 





A-a-a-aber Ich bin doch 
völlig framd hier! 





Irgend jemand hat 
uns verflucht! 


—u | Sn 







mt 
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jedes Wetterphänomen läßt sich wissenschaft-] Wenn du so clever bist, Egbert, 


Arts ' dann verrate uns doch mal, warum 
[ r | 1 | r R . 2 
lich a Das hat nichts mit Hexerei ein Tornado in einen Blumenladen 


einbrechen sollte”? 


Ich habe hier etwas erfunden, 
was uns der Lösung näher- 
bringen wird! 


Ach ja? Zeigen Sie FE / 
doch mal her! Es ist ein Meteorologie ist mein Hobbyl 
| tragbarer Wetter- | Ich habe eine eigene Wetter- 
störungsdetektor! u station zu Hause! 


Gleich werden wir ainan heftigan Wolkenbruch 
erleben! 





Brrr! Und was sagt Ihr Ding Im Moment | / Ich kann die Wolke nicht 
als nächstes voraus? gar nichts! mal verfolgen! Sie hat sich ganz |\ 
_ einfach in Luft aufgelöst! 















Man könnte fast annehmen, daß 
diese Erscheinungen einer Art von 
intelligenter Steuerung unterliegen! & 


Ich wette, der Framde weiß mehr 
darüber, als er zugibt! 






A-a-aber ich bin doch gar ri 
nicht von hier! Ich wollte nur ein paar 


Lebensmiltel für meine Tante Mineola besorgen! 





Das ist doch die alte Dame auf 
der Farm da draußen! 


Dann zieht 1 Ich habe der Frau \ Sie ver- Und der hier Hören Sie auf! 


Hu Das ist doch 
sla sia an! | noch nie getraut! } hext uns! hilft ihr dabei! Unsinn! 


Hilfe! Da war 
wieder so eine 
ZT Windhose! 


[1 
| 
ur 
u | 
) 
u 
N 
I» 
il 
) 
| 
el 
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Sie kam in meinen Laden, schnappte sich 
eine Zeitung, und weg war sie wieder! 
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rä —— u .— . 
Wir sollten zur Farm rausgehen und dem | Hören Sie mir doch mal zu! 
Wetter-Unfug ein Ende machen! ! Bau Ich erzähle Ihnen, wie... 


| Alles in Ordnung \ 
mit Ihnen? 


Ich und meine große Klappe! Warum 
habe ich bloß Tante Mineola erwähnt! 








Hel Wie weit reicht eigentlich 
Ihr Wetterstörungs-Detektor? 






Es gibt nur einen, 
der sie überzeugen kann! Leider weiß 
ich nicht, wo wir ihn... 








Ein paar Kilometer auf 
alle Fälle... 





ne Verabredung 
mit Petrus! 






sich gerade ein Unwetter 
zusammen! 









Sie sind ihm übrigens | 
ähnlich! 


In a vard RR Ri ; 
u 
HAIE, 

zu U 


EB 20 
N m, 


' Vorsichtig! Mein Dataktor zeigt 
| Alarmstufe drei an! 


Er 2 


E 


u nal) 
Ei} 


FH 


TITIAFH 


müssen in das \ 
Haus dort... 


ZI NICH 
Ten A Ri 





= - - = 2; 
„sofern man uns läßt! Nur noch ein Das ist nur Regen! 
| paar Schritte! Wenigstens kein... 


Woher weiß Ihr 
Petrus das? 





Friadhelm Feldmaus! Aufmachen! Ich weiß, daß Er macht das alles nur aus | 
Sie da sind! i __ Liebeskummer! 


Haut bloß ab, oder ich schicke euch mit einem | 
— Orkan in die Wüste! 


Es gibt jetzt 
Wichtigeres! Mineola 
ist in Gefahr! 


Ich bin ihr Neffe! 
Sehen Sie nicht 
die Ähnlichkeit? 














Wir haben keine Zeit zu verlieren! Die Leute aus 
der Stadt glauben, daß Tante Mineola das Wetter 
verhaxt hat! 


Minaola ist viel schöner! | 
Kommen Sie! 









Sie sind schon auf 
dem Weg zu ihrer Farm! 










Oh, diese Dummköäpfe! 
Ich war es, der die Kräfte der 
Natur gezähmt hat! 









Allerdings habe Ich mir von Ihrer Wetter- 
station ein paar Teils ausgeborgt! 


- Oder 
möchten Sie meine Anlage sehen? 


u 
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Alle haben mich damals ausgelacht! Damit ist es nun vorbeil | Nun bin ich ihr Wind, 
a. m ihr Regen und ihre Sonnai 


Und der Kontrolle 
der Wolken? | Wie steuern Sie 
den Luftdruck? 


f Hat das nicht Zeit bis später? \ 
Erst mal müssen wir 
| Tante Mineola retten! 


-Ja-la-lassen Sie das! Sie sind 
völlig auf dem Holzweg! 


Wie raden Sie denn mit mir? pP iä 
Meine Freunde hier werden Sie 
hinwegfegen! 
— Ä 













Sie mögen doch | 
Tante Mineola, oder”? 


F Was meinen Sie damit? 





’ Sie verstehen es bloß nicht, ihr das zu \ 
sagen, was Sie 
‚ 7 sagen wollen! 
Saufz! Ich konnte 
meine Gefühle noch nie ausdrücken! 


Ich habe eine Idee! Könnte man nicht... 
flüster... a a a a a 


und zermahle mit meinem Hagel das 
Korn zu Mehl! Aber ich habe Minaola 


Alles, was ich bisher gesehen habe, 
waren nur Spielereien! Geht das 
auch eine Nummer größer? 


Größer? Haha! Wie gro 
wollen Sie es denn? £ 


Was sagen Sie jetzt? 
Ist das nicht cool? 









Verwandte: Onkel Da 
Verehrer 
Persönlichkeit: im örossen und 


a f 
Classics-Album 


Nur für Abonnenten! 
» Keinen Band mehr verpassen und coole Prämie kassieren! 

» Portofreie Zusendung vor erscheinen im Handel! 

=*+ Super Angebot und Info-Semice rund um Entenhausen! ® 
2* Nachbestellsemice für fehlende Bände! 

2® Bestell-Service für Sammler! 

=® Das Buchrückenmotiv für das neue Jahrtausend ist jetzt 

schon für Sie resemiert! 








- 





ee 





Dem Einfach ausschneiden und man findet sofort zurück in das spannende Abenteuer! 





Olaney 
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Donald stand mit seinen Comic 
strips immer auch in Beziehung zu 
den Trickfilmen, aus denen er selbst 
stammte. Die meisten Trickfiguren 
erschienen früher im Comic als auf 
der Kinoleinwand, da die Herstellung 
des Films länger dauerte. So kamen 
einige Mitglieder von Donalds 
Familie zu mehreren „Vätern“. 


Obwohl Al Taliaferro für die Strips 
zuständig war und viele neue 
Figuren einführte, wurden seine 
Anregungen oft erst von anderen 
Disney-Mitarbeitern in die Tat 
umgesetzt. 


Aıs etwa Al Taliaferro vorschlug, 
Donald mit drei Neffen zu beglücken 
und so Micky mit seinen zwei Neffen 
zu übertrumpfen, bekamen Harry 
Reeves und Carl Barks den Auftrag, 
diese Neffen zu erfinden. Von Reeves 
stammten die ersten Skizzen der 
Neffen. Er und Barks dachten sich 
die meisten Eigenheiten der drei 
kleinen Racker aus und schickten sie 
Donald überraschend mit einer 





Donald in Comic-Strips 


Grußkarte von seiner Schwester ins 
Haus. 


Nachdem diese Vorarbeit geleistet 
und die Produktion des Films ange- 
laufen war, konnte Al Taliaferro 
Donalds Neffen in die Comics ein- 
führen. Dort traten sie am 17. Okto- 
ber 1937 auf, wohingegen ihr erster 
Trickfilm, „Donald's Nephews” 
(Donalds Neffen), erst am 15. April 
1938 Premiere hatte. 


Während Taliaferro die Neffen selbst 
angeregt und sie dann samt den von 
Dana Coty erfundenen Namen in 
den Comics eingeführt hatte, über- 
nahm er aber auch gerne Gägideen 
und andere Figuren aus den Trick- 
filmen. So verwendete er in den 
Strips zum Beispiel 1938 den Vogel 
Strauß, den sich Reeves und Barks 
1937 für ihre erste gemeinsame 
Arbeit - „Donald's Ostrich“ (Donalds 
Vogel Strauß) - als Gegenspieler des 
Bahnhofsvorstehers Donald aus- 


edacht hatten... 
9 Wolfgang J. Fuchs 





Gera wir 


Eins Fade 


E 
E 
un 
E 
ä 
ä 


Na, die wird sich 
wundern, wenn sie 
doch noch eintrudelit! 





f 4 Und, was haben Sie dazu zu u | 
| [Hie, r Kellner, iner, die ) ( Moment m a sagen? )- 
Supps Ist v_ ich komme 


Lucie “ fort! Das, äh... \ 
Bean Ms nicht Ihre Pe 


1b, Wh Ligeerg Frockaititn 
Work Rıpkin Kemer 


Em 


|f IhrEis, gnä' \ 

Fr Frau! Leider = 

schon etwas, äh.. 
geschmolzen! 


ge - 


en Ureribun) in hung 


(Schnell, weck die Jungs, Fifi! lg 
Los, lauf 





Bai Ihnen hat doch | Ja, 

vorhin eine Dame richtig! 

Lack für ihre . 

Stühle gekauft, 
oder? 


# Farbe war das 
nach mal? 
fer 


eine Dose 
davon! 


Zn FH jalDasit I | =. . __Von en an | 
as _ unten! , 
Was? Nur > sie ist a 


fünf Talar?_) . u geschenkt || Eisen? ) 


/ 


EHoRseuus | 
| Für eise 
En Arteısen/! 








Mit was wollen Sie 


Ihren Hot dog? 


Mit Zwiebeln, Senf, 


Tomaten, 


vermissen also 
nichts? 


Ich glaub‘ 
zwar nicht dran, 
aber das wird 
sicher lustig! 


| Bis später, ja? 
Ich, äh... hab" noch 


f Und, wie schmeckt er 


Haps! Lecker! \ 


Schmatz, 


Das Würstchen! 
Dafür war kein 
Platz 
mehr! 


u ' 
„a 

0 4 

ü 5 
Fr u 


e [e ] 
7 i ur " 
a = Ing = > A 
u "ie 7 
SE: 











( Schnell, Onkel 
Ia\_ die Müllabfuhr 


Fa Y N komm 7 id %T 


| ' 
I; 
IE 
z+M 
HN 


' Aber mit guten Garten- 
I geräten schafft 


Herr Häckel hat uns \ TEns ist harte‘ ihr das " 
erlaubt, auf seinem |] Arbeit, sehon! 
Grundstück am See £_ Jungs! 4 I LIRENRE 


| einen Garten \ 
anzulegen! IE, | . 


Nächstes 
Jahr ist auch 
noch Zeit! 





Keine Zeit! 
Hab’ vergessen, 
{ die Stromrechnung 
zu bezahlen! 





Auweia, ist das 
schwer! 


a Unia Fri ia 


c 


| 
i 
\ 


Deutsch: eins, Mathe: eins, 
Erdkunde: eins... unglaublich 


Hihit Du 


hast verloren! 
! 
# ao 


Wie wärs mit etwas 
Katchup”? 





Th Da Fodlatiuun | 


werd Tobi Braıeal 


L 


4 4 
f „Komme ich nunmehr 
Z\ zum Schluß, aber nicht 


ie — ohne vorher noch... 
aa En 

} a 

“ 


Se" 


Verehrte Gäste, 
ich möchte. 
& ich mal kurz”? 

ze 7 | 

R Danke 





Und kein 
zweiter da! 
Mist! Ausge- - 
rechnet jetzt mul 
der Schlegel 
kaputtgehen! 


werten, 


ME ee ————g 
Mußt du dauernd meine Zierdeckchen \ 1 daß sie schmutzig 
runter- ) E “. werden! 

ADB -.(onnmmr l A2> | 
Donald? ia On! Tut mir | |=4 Ä — 
I NN Re leid! 





Oh, äh... 


mi at 
tut mir leid! 
1 
3 | 2 


Jetzt reicht's! Diese \ 
frechen Vögel fressen mir | 
ständig mein Obst weg! 





Wurden hier 


ein paar 
Schulbücher 


abgegeben? _ ul 


.„ Das war nach 


EN der Früh- 
-. Res z 


Sorst kann er 
dich wegen übler 
Nachrede ver- 


Ahal Mal wieder die Schule | 
geschwänzt —r“ 


Warte, Track! } 
Kannst du das auch 
beweisen” 











Wie schon im letzten Band, stellen 
wir auch diesmal einige der Fi- 
guren vor, die in italienischen 
Disney-Comics haufig auftreten, 
und daher vor allem bei den Le- 
sern der Lustigen Taschenbücher 
Erinnerungen an witzige Geschich- 
ten wecken dürften. Heute: 

Duck 


sife]s]s]) 

ist ein unförmiger Außerirdischer, 
der bei den Ducks (in LTB 170) 
Hilfe sucht, da seinem aus Sußig- 
keiten bestehenden, schlaraffen- 
landähnlichen Heimatplaneten die 
Zerstörung durch Strahlung aus 
Entenhausen droht... 


Bill, 

stammt aus einer anderen Dimen- 
sion und ernährt sich ausschliel3- 
lich von Kaugummi, aus dem er 

, äußerst kunstfertig 
jeden beliebigen 
Gegenstand bla- 
sen kann. Da er 
Kaugummi-Auto- 
maten plündert, 


ron B bis G 





Bubble 


zu stillen, hält man 
2a ihn anfangs für 

23 einen Kleinkrimi- 
nellen. Sehr rasch 
wendet sıch aber 
das Blatt, und 

| selbst Phantomias, 

der zunächst der Gegner von 
Bubble Billy ist, mag den kleinen 
Kerl, der ab LTB 144 gelegentlich 
zu sehen war... 









=) um seinen Hunger 


in Italien 
(Folge 5) 






heilt der Schau- 
spieler, der in einem 
Spülberg-Film (LTB 
162) eigentlich die Rolle 
von Dagobert Duck spielen soll, 
in Wirklichkeit aber Dagobert Duck 
dazu bringt, sıch selbst zu spielen... 
Dettmar Duck 

ist ein weiterer, "wenn auch selten 
zu sehender Onkel von Tick, Trick 
und Track. Er ist der Herausgeber 
der Zeitung „Der Rasende Kurier” 
und schlittert standig am Rande 
eines Konkurses entlang... 





Diese Außerirdischen haben einen 
König namens Ästroduck. Und der 
will (in LTB 130) ausgerechnet das 
Gold der olympischen Goldme- 

daillen an sich bringen. Zum Glück 
wissen die Ducks dies natürlich zu 
verhindern, denn diese Goldme- 
daillen sind schließlich für die Ge- 
winner auf der Erde da und nicht 









































für den Abtransport nach Alpha 
Auri... 


7:23 [TıTe 
Der (namenlose) Fiesling, ein Fin- 
stermann und Großindustrieller, 
der nach immer mehr Reichtum 
und Macht strebt, tritt seit LTB 82 
gelegentlich auf, um Dagobert 
Ä Ducks Pläne 

zu durch- 
kreuzen. 
Aber wie 
könnte ein 
schnurr- 
bärtiger 
schweins- 

zum gesichtiger 
Schurke je die Ducks 
besiegen? Das schafften bisher ja 
nicht einmal die vom Aussehen her 
mit ihm verwandten Köberle und 
Schorchel Schachermann von 
Altmeister Carl Barks... 





Fiesling 





Diese blonde Schönheit bemüht 
sich seit LTB 35 redlich, den über- 
zeugten Junggesellen Dagobert 
Duck einzufangen, den sie mit 
Kosenamen wie „Bertilein” oder 
„Bertel-Schatz” bedenkt. Tick, Trick 
und Track nennen sie schon immer 
„Tante Gitta”. Ob sie nur eine 
Ruftante oder eine echte Tante ist, 
blieb bislang leider ungeklärt... 


Der Graf: 

Dieser Vampir lockt seine Opfer 
auf sein Schloß, indem er ihnen 
mitteilen läßt, sie wären seine 
Alleinerben. In LTB 211 wird das 
Opfer seines Tricks ausgerechnet 
Donald Duck. Der Versuch, seine 
Beilserchen in Donalds Hals zu 








schlagen, mißlingt natürlich, so 
daß Donald glücklicherweise 
weder als Darkwing noch als 
Duckula endet... 





Gundel Gaukeley;: 
Die schwarzhaarige Hexe vom 
Fuße des Vesuvs sieht ihren 
Lebenszweck darin, Onkel Dago- 
berts Glückszehner zu erhaschen. 
Gundel ist allerdings keine italie- 
nische Erfindung, denn sie ent- 
stammt der Feder von Carl Barks. 
Im Original hieß sie Magica de 
Spell, trat erstmals im Dezember 
1961 in Heft 36 der amerikanischen 
Heftreihe Uncle Scrooge auf und 
erlaubte es so den Panzerknackern, 
eine kleine Pause einzulegen. 
Beim Aussehen von Gundel 
Gaukeley ließ sich Carl Barks, 





EiTlılal:IJM ER: IT dell:ır 


eigenem Bekunden, von der 
düster wirkenden, schwarz 
gewandeten Morticia aus den 
Cartoons von Charles Addams 
anregen, die ursprünglich in der 
Zeitschrift „The New Yorker” 
erschienen. 

Es versteht sich fast von selbst, 
daß Gundel Gaukeley gerade in 
italienischen Disney-Comics 
immer wieder auftreten muß - 
und selbstverständlich auch darf... 


Wolfgang J. 
Fuchs 











.je-jedenfalls ni-nicht besonders Ne“ PSSZT .dasläßtsich alles 
we =, —E a NS Zi regeln! 


Sagen Sie ihm, er soll... flüster! } 
Keuch! Ich wette, Te G Achz! Die Wette 
heiß und kalt zusammen | verlieren Sie! 
kriegen Sie nicht hin! | 


Der Luftdruck 
steigt und fällt sogar zur Seite! 


Nelilin! Mein Labor! & 

Meine Maschinel Mein & 

Wunderwerk! = 
San 





f Die Windhose fängt an NSS 
zu wandern! en 


Wenn die Grundeinstellung noch 
wirksam ist, trägt sie uns genau... 





| Der Wind wird schwächer! Hoffentlich kommen wir 
wa EEE noch rechtzeitig! 


| Wir haben uns in Minsola getäuscht! Sie 
2 weil, womit man unsereins glücklich macht! 


| 













Auch die Presse hat F 
von den Turbulenzen 
Wind bekommen... 














Dieser Ort war wochenlan 
Ereignisse, 
und... 









„Offensichtlich ein irreales \ 
Phänomen auf Grund extremer 
Unvorhersehbarkeit! | 

pe - 4 7 






..Uund dann 
kam eine riesige 
Flutwelle... 
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Aber dieses kleine Spielzeug 
nehme ich besser mit! 















 — 





In der” arnwarte 
hoch In den Bergen, wo 
Wissenschaftler mit einem 
großen Radioteleskop 
a Weltall beobachten, 













7 Doch, ich bin) 
{ sicherl 7 


e £ 
Tr (/ l 


beginnt gerade ein 
neuer Tag... 
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Die Aufzeichnung, die wir = = Sie glauben also, sie stammt 
letzte Nacht gemacht | ae -\ nicht von seinem künstlichen 
haben, ist echt! 77 Wr | Satelliten? 





Ist Ihnen klar, was das 
bedeutet? 


| Traum aller Astro men lv Vıl 
hat sich erfüllt! N \ 
- - 4 - ! ı 


Richtig! Die telemetri- 
sche Messung ergab, |, 
daß sie aus den | 
\ Weiten des Alls 
| kommit! 













DEE 


_ \ 


Eine echte 


Sensation! wa m] y el | | 


Und wenn erst 


’ ie Presse informiert \ 
ist, werden wir 
berühmt! 
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Abend, 
in den Fernsah- 
nachrichten... 










I? Einigen Entanhausener 
12 Astronomen gelang e5 
Ze erstmals, Fernsehbilder 
von außerirdischen 
Lebewesen zu 
empfangen! 


$ Zuerst eine geradezu {| | 
weltbewegende 
‚Nachricht... 


". 













\ IA 
Wie die nachfolgende Aufzeichnung { WW Ist ja hochinteres- gr — | 
beweist, konnte zum ersten Mal in sant! Sehteucch KIZEEZZI 


der Erdgeschichte Kontakt zu einem: das an, Kinder! 
framden Planeten aufgenommen gs | 


G werden! ! 





rFianelen 
ölf Lichtjahre 
von euch „ 
entfernt! _ 


Dank der Radio- und Fernsehwellen, die wir 
vor kurzem von euch empfangen konnten, 
wissen wir 
von eurer 
Existenz! 





Also haben wir beschlos- ‘ 
san, euch dieses Grußwon 
zukommen zu lassen! 


Doch es gibt eine andere Möglichkeit, sich 
| näherzukommen: den Telatransporter! 
Die nötigen Konstruktions- 
pläne übermilteln | 
wir euch um- 


Mit dem Teletransporter | 


önnt ihr euch blitzschnell 
w von eurer Welt in 
unsere var- 


Wir bedauern, daß die \ 
Entfernung zwischen uns u: 
zu groß ist, um zusuch 


SER | 


’ Ein Tele- 
transportar? Toll! 


Umgekehrt funktioniert es natürlich ebenso! 

Und zwar nicht nur zu unserem Planeten, 

sondern zu jedem anderen im Universum, 
der solch ein Gerät besitzt! „m 









f Was für eine phantastische Neuigkeit! 
Dieser Teletransporter eröffnet mir 
geradezu galaktische Geschäfts- 
2 beziehungen! 


Jetzt ist nicht die Zeit | 
für Tee! Ich muß 

an die 
Arbeit! 






_ Ahal Die 

| , I HAN Y Übermittlung | 

| Wenig später fi N | Fe in beginnt! / 
treffen die f P = 
versprochenen X u. | / | 


Pläne für den ä ® 


+ h AR Fl 


Telatransporter Ä | 
tatsächlich ein c 
und werden | \SS 


= i 1 
t ' 
I j u I f — 
ig 2 EV. Me 1 Mr; 
14 ı AT Kamel gi’. - 
L J5F 
a 7 # | 
4 a k F 
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a 
SEN Shin 
ih " 


al Dalgen KISS 
zugänglich , h. we a . RT | 


gemacht... 





Ze v A Er .E j 
ZEREER z a 
a, 
: 


Prima, Harr 


Ich schalte den Die Pläne sind WO 
Drucker ein! komplett! _ 


Düsentrieb! 





Y Ich 
aube 


alles * 


4 Nötige zur Verfügung 
se stellen: Arbeitskräfte, 
Werkzeug und 
Geldmittel! | 


Auf einem Gelände 

| vor den Toren 

| Entenhausens nimmt 
der Teletransporter 

| Gestalt an.. 


1m 
\ 





ih 
ne 





A 











Ä Einiach N 
wird esjeden- | 
falls nicht! 






- Denn ich will der erste 
\ sein, dar mit den Außer- 
irdischen ins Geschäft 
| kommt! 


u N“ \@jt* 
IE = na 





Bitte sehr, Herr Duck! Dar 9 
Und Teletransporter ist fix und 
schließlich... fartig! Angeschlossen 
| r und funktionsbereit! _ 


_ Gute Gütel ) 


”? Damit hastduden \ 
ersten auf der ganzen / 


Welt! 


Da kommen schon die 4 =ı [Was hier geschieht, wird 
Fotografen und Fernseh- — Geschichte machen! 
joumna- | Ä 
listen! 


antgeht 
nichts! 
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Dann wollen wir mal, \ 
Herr Düsentrieb! h 
Schalten Sie den Tele- / 
transporter ein! ’ 


Das Gerät arbeitet auf der Basis der Dimensions- 
2 - — \ distorsion, / 
9°" müssen Sie 
wissen! 
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Nun müssen wir warten, bis die 


Distorsion von anderen Im All 
verstreuten Telatrans- 
portern wahrge- 
\ nommen wird 


nimmt etwas 
Gestaltan! , 


[Wird Kontakt mit uns gewünscht, 


Der erste Besuch \ 


| |scheint sich zu 


materiall- 
sloren £ 


Mi . 
= KM, TR S 





Wirnehmen eure 
Gastfreundschaft gem in 
bedanke mich für! Anspruch! E f 
den netten 
Empfang! 





| Da, eine Stadt! Mal sehen, 
- was es dort zu 
— fauben gibt! ‚# 








{ h 
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WAu\ FE 
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292: 





Was für ein Reinfall! Ich \ 
hatte Geschäftsleute und 


kamen 
= Touristen erwartet! 


Räuber! 





Was die wohl rauben wollen? | |Andererseits ist ja bekannt, Y Und so begehrt 
Wr | | 1 |daß Edelmetalle wie Gold und Ale bei uns? Guta 
a. de —_A Silber auch auf anderen \ Gütel Schnell 
| außerirdische /— | | va 
Räuber so_ 
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— | 
. 77. Planeten rar 


Und zwar ein 
ziemlicher 
Haufen! 





; | 

Pas 
| Lecker! f Und 

u u weise Gold und / steck 

mA ‚Silber! S 

Ip Velile —. 
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’ Herr Düsentrieb muß sofort 
den Teletransporter ab- | L 
| schalten! Dann können sie | 4 
— nicht weg! 





Inzwischen sind noch weitere Räuber eingetroffen, | 
| die alles beschlagnahmt haben, auch den Tele- 
transporter! D 
sis gefange 


beginnt sich wieder was f Es sieht aus \ 
zu materlalisieren! __ wie ein Fracht- 


| —r I raumer) 


| Er ist weggeflogen! 
Aber da kommt schon 
| der nächste! 





Dahinter X 
"noch einer! 
Und noch 


" Gu-gute Güte! Fig 


| ı zZ e 
1 Japs! So viele Ra- /( sie! Schau nurl 


An) e ü 
el | [ „auf meinen 
7 


Geldspeicher 


N N 





Raffiniert, wie sie dein Geld Y 
mit dem Spezialgerät 

) aufsaugen und indie J 
| Frachtschiffe . 

‚laden, was? 


schwirren ab! 


In Richtung Tele- 


transporter! 2 
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Es Ist vorbei, Herr Duck! 


Die Räuber sind 











Man kehrt 
zum Tele- 


transpörter 
ZuUrÜck, 











Ich werde den Dieben 
mit Hilfe des Tele- 
transporters nach- 


\ jagen! 


Ich weil! Und mit ihnen all meine 
Talerchen! Mein ganzer Besitz! Wäre 
dieses Gerät doch nie gebaut worden! 

Schluchz! Aber genug gejammert! Jetzt 
= wird gehandelt! 
























Dann erfinden sie 
| was! Ich muß auf den 

Planeten dieser 
‚Gauner gelangen! 


Ich fürchte, das geht nicht, 
Herr Duck! Da die Räuber 
ihren Teletransporter abge- 
schaltet haben, ist es unmög- 
lich, ihnen zu folgen! 
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Warten Sie! Auf dem Bildschirm kann man 


sehen, auf wie vielen Planeten 
Teletransporter 
aktiv sind! 


Ich bin nämlich fest 
entschlossen] 
die Kerle zu| 


Ich könnte einen auswählen, der dem der | 
Weltraumräuber nahe liegt, und mit ihm 
Verbindung 


Du begleitest \f Was? Da-das ist 


\ mich, Donald! f doch ge- 


"\\_fährlich! 


| Wir wissen ja gar Keine Angst! Bei Wichtig ist die richtige Ausrüstung! Ihr könntet 
nicht, was uns Gefahr kehren ja auf einen Planeten ohne Atmosphäre 


erwartet! 


kommen, oder auf einen, 
wo's eisig kalt 
ist! _ 





Start frei, Herr 
„ Düsentrieb! _/f 





Und die Atmosphäre TR Das Gelände sieht 
Geradezu ist wie bei uns! Prima! | 17% " irgendwie seltsam 
im aus! 


”7T ideal 5 za 4 


9” Ichwürde re 
sagen, das ist eher j Wirsind 
ein Schrottplatz als j mitten in einer Müll- 
ein Gelände! | halde gelandet, 
>— e „ fürchte ich! 













, Der Kranführer 
scheint überrascht, | . 
uns hier zuseheni/ Sollich 

| dir verraten, 
\was das hier ist, 
„ Donald? _ 











=D (2 Red 


Ein Schrottplanet, auf dam | Und der Typ, der da auf uns zukommt, 
die umliegenden Planeten Ist so was wie ein Schrottplatzverwalter 
per Teletransporter Ihren der den Telstransporter bedient und die | 
Schrott abladen! Ä bfälle 
hier weiter- } 
verwertet! /\ 





Tag, mein Lieber! Ich bin 


Dagöbert Duck und komme 
vom Planeten 
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Gut, daß ich die Fotos \ 


77 | dar Räuber dabeihabe, 
| [ | die ein Fotograf 





bei ihrer Ankunft / 
machte! 


S 









Mer 
. Oijel Ich AA 
versteh kein & 


i_ mein Onkell So kann er 
fg dem Typen klarmachen, 
was wir hiar 
suchen! f 


"Wir sollen ihm 
folgen! 


Gut! Gehen | 
a wir 
n> re 


2 Man könnte 

| meinen, der 

gesamte Planet 

i sei mit Schrott 
bedeckt! 


. Der Apparat 
# da sieht nach 
'Schrottpresse 


unterhält sich 
mit dem, der 
sie bedient! 


“ Dasist. 
jaein _ 
Roboter! u 
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| Ich glaube, | [ Ich glaube, er testet gerade, 
er testet gerade, | | welche Sprache wir deinen Satz 
} welche Sprache | verstehen | wiederholt! 
wir verstehen! | —,- 


Wir sind von der Erde und nglaublich! F TS Und je mehr ihr 
suchen die Weltraum- PN ErhatinSe- & l redet, um 80 


| | kundenschnelle | 

räuber! Verstehst du? unsere Sprache | een) 
nn yo r gelernt! -- A\ ee Fl 
3 | verstehe! 





ER Ihrsuchtde If © ja, nur zu gut! 
' Räuber ausdem Ich erzähle es 

Ä euch! 

du sie etwa? | 

Weißt du, wo 





Es gab eine Zeit, als ich noch nicht 

die Schrottpresse auf diesem 

Müllplaneten bediente, in derich mit \ 

meinen Brüdern auf unserem Heimat- 
planeten lebte! | 


überfielen uns 
die Weltraumräuber, a - 


unterwarfen uns und EN 


machten uns zu 5 
Sklaven! _ A 


Ich blieb als einziger ver- Dafür muß ich nun auf | Mir haben 
„schont, weil ich beim dieser Müllhalde mein Geld die gemeinen 
Überfall nicht verdienen, um mir Batterien Räuber mein 

da war! kaufen zu e- | ganzes Ver- 

« können! \ mögen geraubt! 
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" Aber ich gebe mich 
nicht geschlagen! 
F \ch hole mir mein 


Auch ich 
gebe nicht klein 
beil Kommt 















h ni | I NET A | : 
EDEN 
a ' L => = =. 
GN Y Dieses Raumschiff habe ich \dlkai 
3 x selbst aus alten ausgeschlachte- Sp 
= \ ten Schrottellen zusammen- «| 
Bi u a gebauf! „ . | 
DS EEE 
Ma _ ur 






L 


Wir könnten versuchen, mit ihm zu meinem Wenn ihr mir dabei helft, könnte 
Heimatplaneten zu fliegen! Zum Glück ist er ich meine Roboter-Brüder aus der 
nicht weit von hier! Sklaverei befreien und die Räuber 


DEAN, 


2 ILL — 
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=> 


Ein paar Waffen habe Ich bereits | (EN Na, dann los! Diese | ] 
an Bord! Wir können also r Banditen können 2 
sofort starten! | | was erleben! 


| Entschuldi t das starke Vibrieren, | 
aber aus Schrott kanın man eben kein | 
neuwertiges Raumschiff bauen! | 


5 = E y 

Fr BSD: 

X EHL 
DER 





| Leistung, um im Hyperall 
\ Lichtgeschwindigkeit 








| Wahrscheinlich war er 
zu alt! Er stammt aus 
einem Raumschiff, das 
gut hunderttausend 
NO WEN All 
eflogen ist! 
war je 









"Nun müssen wir uns durch den Welt- my ee: As Ist ja 
raum treiben lassen! Ich kann nicht NA 4 R- furcht. | 


mehr lanken! 


„und sind auf Kollisions- % | 

kurs zu dem da vorne! 4  dasnicht ver- 

Wir schlagen In wenigen zum, Ninder 
Minuten dort aufl — / ng 


Nicht ganz: Abar Ich kann versuchen, den 
Aufprall etwas zu mildern! Der Planet hat näm- 
lich eine Atmosphäre, 

also eine A 


Wir sind im 
kontrollierten 
Sinkflug! 
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Herrje, ist das 
Gelände holprig! 
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Auf einem total verlassenen, 
unbewohnten Planeten! Sieht 
schlecht aus, Freunde! 


Woher willst du denn Zufällig kenne 


wissen, daß der Planet |Jich diese Planeten- 

unbewohnt ist? gruppe! Hier gibt's | 

Z— |. keine Vegetation und 

deshalb auch keine 
Lebewesen! 














Und dummerweise 
haben wir auch keine 
Möglichkeit, Hilfe 

zurufeni 


Hierher dürfte sich 
wohl kaum jemals je- 






mand verirren! 





Zu essen für auch beide 
\ gibt as schon gleich gar Meine Batterien 
nichts! » | reichen nur noch 
für ein paar Tage! 
Dann bin ich # 


Schrott! dA M 
De a | 
TE 


A r N 
I 


Trotzdem werde ich nicht da- N 70 —— 
sitzen und auf mein Ende war- << u on 2. laber hier 
tan! Komm, Donald, wir arkunden un Dan en | 


ozu? ° 
' Es gibt hier nur 
Steine! 





Der Roboter hat 
recht! Steine, nichts / 


A a ; | iBt? Hier wächst | 
Schildkröte! Nur | doch nichts! A 
daß es einen ww | Jb Ä 

\ langen Schwanz Q\ „— „= 


hat! 


und N 
_%%/ richtig kluge 
Y.Q, Augen! _ 


De 


/ Am besten, wir bringen es 
Ä zu unserem Roboter- 
ı Freund! Er weiß vielleicht, 





zurück beim 
Roboter... 
“f Schau, was . Ein Kwirk! 


wir Ben Ä \ Na, so was! 
naben! 


Ihr seid echte * 
Glückspilze, 
Freunde! 


Wieso denn 
das? 


Pe; 
NEIRER 
u fi: Pe 


/ In seinem kleinen Körper 
' stecken wunderbare Fähig- 
| keiten! Er schafft 
uasi alles allein 
urch Kraft seiner | 
Gedanken! 
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Nun, er kann sich zum Aber das Tollste, was er kann, ist das Ver. 


Beispiel jederzeit an wandeln von Materie! Wie wär's mit 
jeden bellabigen Ort einer kleinen Kostprobe, 
versetzen, auch auf 4 
einen unbewöhnten 
r Planeten wie 
diesen! 





Seht ihr? Aus den Steinen $ 
ist ein Festmahl für euch 
geworden! Offensichtlich 
| mag er euch! 





" Ichkann 
es kaum 
‚ glauben! 


2 (is 
e AORYn) 


Er 


m] 
ag: 
I: v.(A 


a! 
„— >, Zr # 


“ Toll! Alle 
meine Lieb- 
lingsspeisen! 





Der Tisch, die Stühle 
und alles andere 
sehen aus wie bei 


a L e 
er 


Das hat der Kwirk in 
deinem Ge- 


mir daheim! 


Könnte der Kwirk 
nicht auch das 
Ersatzteil für 


dein Raumschiff 


' liefern? 


N es r\ 
U IN 


(ae a: 





| Da du ihm besonders Ä | 
sympathisch bist, ; Ä 
nald, könntest du Ihn O jal 
doch fragen, ob er uns 
nicht ein ganz neues 2% 
1 


Raumschiff zau- 
bern kann! 


TWPLEE 





Jetzt fehlen uns nur 
noch Waffen gegen 
die Räuber! 
Meinst du, 


Warum nicht? Ich 

mag den kleinen 

Kwirk auch sehr! Er, 
ist ein Schatz! 





Kwirks sind von Grund auf 
' frisdliebend| Waffen 
| lahnen sie 
rundweg 
ab! 





Aber ich hab’ im alten 
Raumschiff ein paar 
Strahlenpistolen! 
Die geh’ ich gleich | 
holanı! | 


| Dear Kwirk muß sie verwandelt \ \' 
haben! 


 Ichteste 


\ das Ding! 


en 4 Auch das noch! 
2 Was 
istlos? | 


Dabei waren sie vorher 
stark genug, um Felsen 
zu sprengen! 


Ist garantiert 
harmlos! 
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Na gut! Passiert ist 

zum Glück nichts! 

Hihi! Aber der 
Schreck! 


N 


EN 





..daß der Kwirk die Waffen 
mit einem Lachstrahl 





Ich schlage vor, sie 
gegen die Räuber —— 
einzusetzen! 





Mir soll's 
recht sein! 


Hihihihi! Hahaha! 
Hohöohohöo! 


Hihil 
Hahahal 
Hohoho! 


Warum eigentlich nicht? Ein 
Gegner, der sich wälzt vor 
achen, ist praktisch 7 
t! Ä 


_Hihihil $ 
Hahaha! 


Wenn sein Lach- 
krampf vorbei ist, 
starten wir! 


7 Auf geht's! Jetzt 
| wird mit den Dieben 
_ abgerechnet! . 


- Hihil Aber 
ich muß immer 
noch lachen! 


| [Die Metallkonstruktion vor uns Ist mein > 


£ 
4 


—, 

Ba ] (' 

[| N Ä N ö 
= 1 


Heimatplanet! Das Leben findet in 
seinem Inneren statt! 


"Wir nehmen ein Fenster, well die en 
Räuber die Eingänge be- z 
7a] wachen 








le 
‚“ 
Ba 
E 

si 


id 


17 





Sie dürfen keine Zeit 
zum Reagieren 





Die Eindringlinge _ 
| seidih! — 





 // Der hat ge-\ Sn 
nug! Kommt ii 
weiter! 


| Ich wette, die meisten der 
Räuber sitzen im 
Restaurant, weil _ 
sie nämlich uner- | 
sättliche Vielfraße Richtig! E 
Jagt eine Salve 


am 


" 
Rey 


\ 
IN 


Fi: ' 












| en = / 
at, x 

DIE IH N 

Ü MESKIRT, NER Nu 


N 
Z Rh; 1 


AN 
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| ...während ich mich um meine Roboter- | 
Brüder kümmara, die hier als Köche 
und Kellner arbeiten! W7Y 





Ich muß sie nur kurz um- 
programmieren, dann sind 
—_ Sie wieder normal! 


-” Hast du 
eine Ahnung, 
wo die Räuber 
ihre Beute vor- 
_ stecken? 





[Da lang! Ganz am Ende 
| des Korridors geht's > Ä 
ne re A u ur kommt lieblicher ei 
a 07) ce - N Talerduft! 





5 4 ii Mi A 
MM 17 £ 7 
FI Fi A A TA 


ES ae 





j N) Da sind sie ja, ww | f Ä | 
{ N meine Lieblinge! nn en 
ı* [ Fa Pr en ee 
[1 Fr H 


DAN 


Und dort sehe ich auch 
— meine.. 


„geliebte 
\ Nummer 








Wenig später kehren 
unsere Freunde mit Hilfe 
des Telatransporters 
zurück nach Hause - 
zusammen mit dem aus 
dem Geldspeicher 
neraubten Vermögen... 


I i h um =; A, 
ia 


| Seht mal, was ich von den anderen 
Beraubten als Belohnung für die 
Rettung ihrer Wert- 
sachen erhalten 


Wer hätte gedacht, daß die Sache 
doch noch ein guies Ende 
nimmt? 





Br na Di " «it e 
a I 6 ’n a 
er ya FA 












"Dar Teletransporter hat nur 
Arger gebracht, 
finde ich! 5 





” Diamanten! | 
Damit finanziare ich de 
Wiederaufbau meines 

Geldspeichers! 4 














a 


ir 3 # y 
nd . 49 T-- ir 
N ) | | 
 . . B 
1 


Dabei hatta Ich gehofft, IA Sagten Sie nicht, \ 
meine Geschäfte INS Uni- r j a een HB 05 sei alles Zurück- 
versum ausdehnen zu Ill f Ä j 
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Die Roboter waren so nett, /||f Dann ist was anderes 
die Beute auf Heller x im Anmarsch! 













Zu spät! Sie 
eg. N materialisieren 






’ Gute Güte! 






Womöglichneue 7 j BD N —, Sich schon! 
Räuber! Il; j T 
Schalten Sie ab! 





| _Schnelll (7, 








f Die sahen aber nicht wie Räuber 
N aus! 

Eher bs aufzubauen zwischen Ihnen 

und unseren 100 Planeten! 


N) VY r I 
TENS Kr) 


Hurra! Galaktische 
' Geschäfte er- 
‚warten mich! 


Auch mich erwartet | | IA , Könntest du diesen Haufen 
ein Leben in Wohl- 7 | Steine bitte in einen 
| | Haufen Gold verwandeln, 
mein kleiner 





| Nein, das geht nicht, Donald! MT . AI Natürlich! Warum sollte 
| Tut mir leid! | RL IL [& rl ]\jemand mit meinen Fähig- 
/ D-du kannat m. u ( m keitan denn nicht 
| \ Un reden könne | 
jareden! u 


Es wäre nicht gut, wenn du | N 
auf diese Art reich #75 verlassen! Daheim 
würdest! | ! | erwartet man 


7 Ist auch besser so! Sonst 
\A_ wärst du ja nicht mehr unser 
guter alter Onkel 












„In dieser Nacht schien 
alles ruhig zu sein in 
Entenhausen! Aber ich hatte 
gelernt, dem Frieden nicht 
zu trauen!" 













„und noch eines hatte 
ıch gelernt: Auf meinen 
sechsten Sinn konnte ich 
mich verlassen!“ 





„Im Moment riet er mir 
klipp und klar, diese 

Explosion gar nicht zu 

beachten!” 










„zu dumm, daß ich 
} noch nicht gelernt hatte, 
auf ihn zu hören!” 


to Faraci (Siory], Alessandro Perina (Zeichnungen) 
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„Um diese Uhrzeit war nur I 
schwer eine geöffnete Bank HH 
zu finden...“ Fett 
„08 sel denn, man 
half mit Sprengstoff 
nach!” 


„Aber sollte Ich 
dem Urheber dar 
Explosion etwa noch 
dafür danken?" 


„Mir blieb mal wiader 
nichts anderes übrig, 
als Ihn zu stellan!" 





Reichlich spät fürs ie Ach, du bist Dynamo? 
Geldabheben, — Freut mich! Ich heile 
| ipne ' | Phantomias! 


Traust du 
f dir etwa zu, den 
unbesiegbaren 
Dynamo aufzu- 
halten”? 


„Normalerweise hatte 

eder nach einer solchen 

ehandlung genug! Aber 
nicht so dieser Typ!” 


u das alles, 
"BEN Weichling? 


Gut, 1 ee | Donnerwetter! Du kannst aber 
du hast es 7 Aa ia, an. man austeilen! 


tut, was man 
| kann! Hehe! 
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'X Und wie sieht's mit dem 
| Einstacken aus? 


‚War? Was? Wie? Wieso haute der ab, 
W-wer hatte IN TTI ohne sich zu verabschieden? 


denn da das Licht 
ausgemacht?" 


Darf Ich, Freunde? /L 


Ist uns eine Ehre, 
Phantomias! 





_ Hm 08 ..- ae 
dl Ay 


F a — wu. 
 \osIK 


ih, 
r 

W; 

ui 


Hoffentlich 
habt Ihr einen 
Dosenöffner dabel, 

Das wird mir | Jungs! 
dieser Komiker 
teuer bezah- 


1 ar LS 
EL L LT TFT TEL 





EEE 


L 











Je mahr er ein- 
steckte, desto 
slärker wurde er! 













Es war, als hälte 
er Phantomias die 4 
Kraft geraubt! 


Wir melden uns hier direkt vom 
Tatort, wo Phantomias einen 
Schwerkriminellen überraschte, 

der sich Dynamo nennt! 


Fi 










Den Schilderungen nach scheint 
der Mann in der Lage zu sein, 
die Energie des Gegners 

aufzunehmen wie ein | 
Dynamo! 







Zu den jüngsten Vorkommnissen 
baten wir auch den berühmten 
Wissenschaftler Daniel 
Düsentrieb um seine 

























„Toll, daß mar mif 
alles so schön erkläfl 
Grmpfl' 


So reagiert ar etwa auf zehn 
erhaltene Schläge mit nur 
einem einzigen, der aber 
zehnmal so stark ist! 


Das macht Ihn zu einem 
extrem gefährlichen, 
unkalkulierbaren 





10 










| „Mein sechstar Sinn sagte mir, 


daß dieser Kampf an Härte u 


‚nehmen würde! Diesmal hörte ich mu 
auf ihn und schickte die Kinder 4 | - emweazl 
£ Wir unterbrechen unser Fr 
Wo Programm kurz füreinse % 4 
a | 
“ | 





Runde zwei vor! Haupt- Ä 


ch mich au 


' „In den en) Tagen bereitete 





ee 






| 
Durchsage! 





















„Doch der Zufall wollte es, j Tr 
daß der Verbrecher sich selbst / | ‚Wenn die Polizei sich 
zurückmeldete!“ nicht raushält, wird dieser 
| Diamant zu Staub | 
- zerlallen! 
Museum von Entenhausen hat m 
berüchtigte Dynamo einen 
wertvollen Diamanten an 
sich genommen, um 
damit seinen Gegner 
 herauszufordern! 





Ict dulde lediglich die Anwesen- 
heit der Presse, während ich auf 
Phantomias warte! 







Vielleicht 
kneift er ja auch — 


ihm weh tut! 
Buhuhu! 





„erwähnte ich bereits, 
daß ich den Kerl hasse?" 
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N 


Es gehört sich nicht, 
u Leute in latzter Sekunde / 
Bl einzuladen! Kapiert? / 
Y\ | ' 
a 


“ sie voll drauf, 
Besser, Sie verwahren das, I— Schmidt! 
während ich mich 
mit Dynamo 
unterhaltel 
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Komm, Fliegengewicht \ 1 
Schlag mich! 


Na, wie gefällt dir 
rn mein Paralysestrahl, 
Dynamo? 


rt, 

EHEFH) : jr ee 

LEE Fa I 
GHHE IN 


Damit hast du nicht 
gerechnet, was? 


>= 
Tr 
ER ur) 7 


_ wenn du darauf 


4% 


bestehsti! 


„Abgefeuert mit voller 
Power, versteht sich!” 


Tut mir leid, Leute! Die 
Show ist vorbeil 








„Keine Angst, alles 
>» noch heil — hoffte ich!“ 


er . 
— 
a 
w. 


E E97. KR 
A Dein Strahl hat 


mich echt aufgebaut! 
Hähä! 








Herr Düsentrieb! 
Bin ich froh, Sie 
zu sehen! 


Jetzt bin ich erst 
"| richtig sauer! Grrrl |... 


| . ET Du 
[| De 1 = 
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Br Auch wenn as so aussieht, 
I > Nachdem mittlerweile \ als stünde der Sieger 
en auch Dynamo ver- schon fast! 

l' ERB Trmm schwunden ist, wartet _ Ä 
Ihm yv IM nf Entenhausen mit 
su angehaltenem Atem 

auf Aunde drei des 

SS N Kampfes! 


Du solltest dir das nicht 
so zu Herzan nehmen, 


war mir ARE 
unerträglich!” /\} } 


Aber nun wissen alle 
Gauner, daf3 Ich nicht 
unbesiegbar bin! 
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Ach was! Wir müssen nur seinen 
schwachen Punkt herausfinden, 
dann Kanns 


Aber dieser Dynamo hat meinen 
Heldenruf zerstört! r 





Er hat keinen schwachen | / Überlaß das mir, und X o ja, das brauche 
\ Punkt, weil jeder Schlag nur ruh dich erstmal / ich nach dieser 
seine Kraft erhöht! ausser —\ Anspannung! 
N Seufz! 1 N Ä u 


Was hast du 
gesagt? , ; f Ja, das ist die 
z n Lösung! 





In wenigen Augenblicken schalten 
wir um auf unsere Hubschrauberkamera, 
um dem Zweikampf des Jahrhunderts 

von oben beizuwohnen! . 





Eine Nach 7 
Dynamo! Es wird Zeit, unsere \ © 
artie zu beenden! Deshalb 47 
fordere ich dich für 
morgen früh... 


„Del Sonnenaufgang 
zum Schlußduell beim 
Entenhausener 
Wasserkraftwerk!* 
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. N | „Er schien sein Kostüm auch 
—— : etwas verändert zu haben, aber 


ss nicht so sehr wie ich!“ 
f l . 


A 
Pi, 


3 


Er kommt | u 
| Ja, ich hab 
[ angeschwirr! Sind Sie Br” alles untar Kontrolle, 
da, Herr Düsen- Phantomias! Gib mir 

fünf Minuten! 


“ IN 'D hl, 


.“ fl N 


3 —E 
BE nn 





ziemlich auf! 


gewechselt? Dein neues Kostüm J 
trägt 


/ Du hast wohl den Schneider 
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Phantomias schlägt sıch 
wahrlich heidenhaft! Sieht aus, 
) als müßten wir unsere Meinung 
KOrrIgVeNenM Ohl 












‚Rasend vor Zorn startete 
Dynamo einen neuen Ängpniff! 
Bestens!” | 


„Der Düseantriebsche : = 
Schutzpanzer hielt was | Bäumefällen ist 
aus! Meahr als Ich!* hier verboten, Ju 
Naturfrevier! 


LT Pr 
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1 „Aber er stolperte und fiel 


Noch knapp eine 
Minute! Versuch, 


Eh Rlainkinape ei 
um wie ein Kleinkind ihn hinzuhalten! 


Rede mit ihm! zu 


Hör mal, 
ich hab’ einen 


Du ergibst dich und ersparst dir damit \ 
eine peinliche Niederlage 
vor Millionen von 
Femnsehzuschauern! 


=> Du ' 
kostümierter 
Clown! 


[| Indem Fall tut’s 
mir leid 
für dich! 





„er hatte eine volle Kraftwerksladung 
abgekriegt und aufgenommen! Das war 
etwas zuviel für ihn! Dafür war die 
Stadt ein paar Stunden ohne Strom!" 


Irre ich 
mich, oder bist du 
tatsächlich außer 

Gefecht? 


„Und ich? Ich hatte mir ein 
paar Tage Urlaub wirklich 
redlich verdient!" 
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/ Beeildich, Wi] 
du Taugenichts! N 
Das Schiff legt in 3 
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Spectrum Ass. (Story), Miguel (Zeichnungen) 
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— — z 
f Seufz! Was für eine | Wie ich sehe, \\/ Das können 
elende Plackerei! rackerst du dich 


ab! 


" Mach doch was anderes! 
Ein junger Bursche wie du } 


..und hast tolle 
Erlebnisse! } 








hab’ dort nach Perlen 7, 


v. I be ' By | | 
Und WW Mach'swieicht „Glaub mir, das warein ( / 
wie geht Ich bin als Jungspund herrliches Leben!“ | 
__ das? nach Japan gereist und ni a Tl 
Br» me Pr 
ax VER 





en ne verrückt die || und weiter? ‚ ‚glaubst wohl, de _? doch nur mal 
| Arbeit tut sich von verschnauft! 


r Wenn ich nur daran Toll. b Du Drückeberger £/ Aberich hab' | 


waren.... ululull Bun | : | 
em allaine? 
Fe) uck! AFTER | 
- f | = i u a i 
| 
or | 


' 


Hör zu, entweder 
| sputest du dich jetzt, oder 
du kannst... he! 


Also, äh... wenn ich's 
recht bedenke, sollte ich vielleicht 
| lieber kündigen... | 





..und zwar sofort! 


Kündigen? \ 
Du bist gefeuert! | 
Aber erst zahl’ | 
ich's dir heim! 


Was mach!’ ich jetzt nur 
ohne Arbeit und ohne Geld? 


Hm, das klingt 
aber gar nicht gut... 


| Doch zum 
Glück... 


Grmpf! Knirsch! Wenn \ 
ich den erwische... 


*/ Puh, das war 
aber ziemlich | f 


knapp! 


m Der alte Seebär hat recht! Es wird 
| Zeit, daß ich mir die Welt ansehe und 
dabei reich werde! Ich werd’ einfach 
irgendwo anheuern! 


Typisch! Da will ich mal mein 
Glück in beide Hände nehmen, 
und dann läßt man mich nicht... 


kannst jetzt nicht 
abmustern! | 





doch morgen \ msi Für diese Mannschaft kocheich > 
aus, und da 4 >®: nicht mehr! Und Ihre Fracht ist 
brauche ich = 


- \ mir auch zu gefährlich! Ä 
einen Koch! £} HG —— Zee I | 


Bi 
NE WE 


7 Wir laufen Ev y\ / Suchen Sie sich einen anderen! 


' 


y. { “1 
u 10 MI re: 
\/ le 7 . 
: N Tu 


gefährliche Fracht, wenn ich diese 
 „entzückende Mannschaft sehe? ‚ 


/ Kochen war zwar noch nie meine | | dan, Nicht unbedingt 
Stärke, aber mit einem Buch läßt sich | das, was ich wollte, 
das sicher leicht beheben! f u. aber besser als 
: — | gar nichts! 
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Suchen 
Sie noch 
Leute, 


Nun, für einen 
Koch hätte ich schon 


Käpt'n? \ Verwendung! 


Oh, hallo, die Damen! 
Freut mich, Ihre Bekannt- 
schaft...? 


Einen Moment! \ 
Ich möchte doch Das ist nicht unser Schiff! 
nur die holde Unseres liegt in der 
Weiblichkeit zweiten Reihe! 
begrüßen! | = 


So ein Zufall! 


leh bin nämlich 


einer... wurgs! } 


| Heiflt das, 


es gibi gar 
keine Frauen 
an Bord? 


’ Dann los, worauf | 
ji warltest du noch? 


Natürlich nicht! 
Auf, Männer, setzt die 
Segel! Wir stechen 





Ist das Ihr Ernst, Käpt'n? 
Dieses Wrack kommt nicht mal aus dem 
Hafen! Sogar die Ratten hauen ab! 


Keine Widerrede, 
Maat, sonst lass ich 
dich kielholen, bis dir 
schwindlig wird 


Ya 2 LI - 
Ich hab’ einen \ =; Ser; 
| neuen Smutje... N N 
| N 
in P j" ’ 


f Nichtsda \ GWS 
Du bleibst hier! | RE 


aber ich, äh... werde 
leicht seekrank! 


Und so, wohl 
oder übel... I. 
| — 


Äh... Au Backe! { 
gleich! #7 Hoffentlich mögen sie We 
yet Wallischkaldaunen, 
ip sonst sieht's übel 


—E 


we 
SS % 


m Si Sy 
j $ ’ 1 Ä ii 4 









Doch Br 


| leider d 
} # 
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Örrrrrks! War 
das widerlich! 





Himmel hilf! 
Da sind ja Hale! 


N-n-nur die Ruhe, Käpt'n, zum 
Nachtisch gibt's doch... 





Da-das 
Rezept hab!’ ich 
aber aus dem | 
Kochbuch! 


f Warum stellen die sich | x Und Wasser zum \| 
so an? Da brennt doch nur < | Löschen gibts hier | 
das Essen an! | doch genug! Schluck! /I 





OÖ Mann, eine Auster! 
Das nenne ich einen Glücksfall! 


Wo bin ich hier 
eigentlich? 





Bin gespannt, 
wie viela Perlen 
da drin sind! 


Was für Riesendinger! \ 
Bald werd’ ich in Geld 
schwimmen! 


du mich aber 
erschreckt! 










Ich, äh... ich heiße Donald 
‚und will hier reich werden! Bist du 


Er kann sich 
doch jederzeit 
einen neuen 
Ring kaufen! 


O nein, ich bin 
Prinzessin Deisi- 
sama und wohne 


/ Beim Baden War er denn 
habe ich einen sehr kostbar? 
Ring verloren, 

und den wollte 

ich suchen! 





Nicht direkt, aber es war der Siegelring 
meines Vaters, den er mir immer in 
Verwahrung gibt, wenn er auf Reisen geht! 
Und nun... schluchz... nun ist er fort! 


Ich bitte dich, 
nicht weinen! 


Das ist ein ganz a Oh, die Hausglocke! 


besonderer Ring! Vater ist 


mir leid, ich mul} 


nämlich der Shogun, also der cht! A jetzt gehen! 


oberste Feldherr Japans! 












Bi Doch wenn du nachher noch Zeit hast, I/ Na bitte! Haufenweise Perlen und ' 


also die Wahrheit gesagt! 
—— 2 m = 


FAT Da sage ich 
nicht nein! 








_ Jetzt geht's 
aufwärts! 


Ächz! Sind das 
viele Stufen! 


Ich warne euch, wenn mein 
Vater zurückkommt, wird er euch | 


Das ist doch die 
| Prinzessin! 


gefälligst eure 
Finger von 
mir! 



















Ich bezweifle, daß du deinen Vater 
jemals wiedersiehst! Also, wo Ist der Ring? 












Zum letzten Mal, 
ich habe Ihn in dar 
Lagune verloren! 





„zeige euch, wie man in 
meiner Heimat... oh, äh... 





Glaubst du allen 


| Ernstas, daßich dir 4 ii a 
dieses Märchen Laßt sofort die Dame 


abnehme? in Ruhe, odar ich... 

















Nur ein, äh... Perlan- 
Wer bist taucher! Aber die Prinzessin 
du? A sagt die Wahrheit! Ich hab 
gesehen, wie sie weinend | 
die Bucht absuchte! 


wollte ich 

nicht! Ich 

geh’ dann 
mal... 





| Hm, vielleicht stimmt es ja doch! 
Du wirkst zu einfältig für einen Lügner! 


Daß ich nicht lache! Ich hab’ auch 
schon die eine oder andere Prügelei im 
Hafen hinter mir! Er sollte sich besser 
nicht mit mir anlegen! 


Jetzt weiß ich, 
daß du dumm bist! 
Keiner fordert mich |} 
heraus! i 


Langsam, ja? Ich bin für viel zu haben, 
aber das geht doch ein bißchen zu weit! 


Vorsicht, Donald-san! 


1 


Er ist ein Samurai und versteht 
sich aufs Kämpfen! 


% 


Na ja, äh... vielleicht können wir unser 


Y kleines Problem auch friedlich lösen? 


Aber dieses edle Schwert ist 
sicher viel zu gut für mich! 


Hm, auch wieder 
wahr! Ma schön, ich 
7\ werde dich diesmal 
laufen lassen! 





Doch komm mir nie mehr in die Kurz £ Knurr, grummell 
Quere, wenn dir dein Leben lieb ist! darauf.. Wirft mich einfach ins 
| — —ı — Meer, dieser Rabauke! 


Aber das lass’ ich mir 
nicht gefallen! Ich.. 


Aaaaaaahl 


Schurke hat die arme Prinzessin 
tatsächlich entführt! 





/ Aber wenn ar glaubt, ich gebe die ’ Seufz! Keine Spur 
{ schönste Frau unter Japans Sonne so | von der Prinzessin 
einfach auf, hat er sich getäuscht! und den Entlührern! 
Ich werde sie befreien! u —g- Dafür bin ich klatsch- 
naß und sterbens- 
krank vor Hunger! 


Juhu, ich bin gerettet! Der brave Mann 
kann mir sicher sagen, wo ich hier eine 
nette kleine Herberge finde! 
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Der Armste! Die Steine 
haben ihn voll erwischt! 





da ist 
nichts mahr zu machen! 
Wann er da drunter liegt 


= 


Kann das sein” 
Der Mann ist noch am Leben! 


Hilfe! 
Bitte hilf 


Ist ja gut, ich hör’ 
dich! Ich hal" dich sofort 
raus, wenn ich weil, 
wo du bist! 


DI T> 


mach schnell! 


F 


Stöhn! 
Hört mich denn 
keiner? | 


Also liegt er doch hier 
unter den Felsbrocken! Wenn 
ch nur wüßte, wo! 


NNANMAN 
Alu) 
\ 


ji 
| 


a 


2] 
Ip 
= 


1 





Ach, du Schreck! 1 Wie? Ohl | 
Direkt am Abgrund! Ä Tut mir leid! 


Bitte nimm 
Baden Fuß da weg! 


Das wollte ich nicht! | Danke, mein Sohn, W 
Doch nun zieh. ich dich ln, du hast mich gerettet! / 


erst mal hoch! 


Was ist dann mit dir? Ich bin nur 
Geht es dir nicht gut? ein wenig 
schwach... der 
' Hunger... ich... 








Uffl Was ist 
passiert 





Fürchte dich nicht, 
jetzt wird alles gut! 


D-das 
hoffe ich sehr! 


He, was riecht da so lecker? | Mann, das IR nur! Ich hole in- 

Das ist was zu essen, oder? | | wurde aber zwischen Fauerholz, 
— — jauch höchste damit wir uns auf- 
Aber ja! > Zeit! ärmen können! 


|  Ww 
Hier, guten Appetit! A Tr | SI ee 
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Mit diesen Stäbchen 
dauert das ja ewig! 


Fein! Mein Zuhause Ist nämlich 
ab jetzt auch dein Zuhause, 
gehört es sich! 


Wie? Heißt das, Sie 
A leben In dieser Höhle” 


I? 


s 


„Ach, Seldenfächer, klar wie 
dar Frost auf dam Gras, keiner 
nimmt dich wahr!" 


Ist das nicht | 


ein bißchen 


Hat es dir 
geschmeckt? 
fr - 


Jedenfalls hai 
88 gui gerochen! 


einfaches Leben zu führen, das alleir 
der Meditation geweiht ist... und der 
Dichtung! Möchtest du etwas hören? 


Na ja, äh... 
warum nicht? 


Das Ist ein Halku mit fünf, sieben und 
wieder fünf Silben. Eine alte japanische 
Gedichtform! Probler's doch mal! Ä 


| S Ä Klar, 


warum nicht’ 















Die Damen? Himmel hilf, ich 
muß ja nach die Prinzessin aus der 
Gewalt dieses Samurai befreien! 


f Entzückend! 
Die Damen 

werden dir zu 
Füßen liegen! 






„OÖ tumber Magen, 
was knurrst du 56 
furchtbar laut, schweig 
stille geschwind!“ 





Nach weiteren | | f Wie bitte? Das \/ Nun, esgeht 
Erläuterungen... h | | mußt du mir genauer|| um die holde | 
/ erklären! \ Deisi-sama.. A 


auf der sie, der Samurai und | 
seine Männer, mir begegnet sind. 
Doch es ist ein gefährlicher Weg! 


| Fi ch werde 
SE sie trotzdem 


IN 


all] 
Wil! 


mann 
h In Ihlın N | | 
| m ' Und mögen dir die Götter 
Null), | 


- 


AN | Al] 


% 
% 


| gewogen sein... 


U 





| Es wird ein langer 
| Marsch, bis. 


So welt, so gut... aber wie soll ich In | Egal, erst mal werd’ ich meine 
dem Trubel, dar hier in der Kalserstadt || Perlan zu Geld machen! 
herrscht, die Prinzessin finden? / — 


\r 





Was geben Sie mir a Welche \/ na. die in den Austern! 
für diese Perlen? / 4 1 | Perlen? # Das weil doch jedes Kind, 
u u | . daß Austern vollar Perlen 
sind... also, wieviel? 


/ Nun, damufß ich Sie enttäuschen! | Oder wollan Sie mir welsmachen, 
' Die Muscheln sind zwar sehr schön, aber dal in Austern keine Perlan sind? 
Perlen sind da gewiß keine drin! | Ä 1 


| f ın Austern schon, aber 
Sie machen ' das hier sind Muscheln! Sie 
wohl Witze? & | sollten sie an ein Restau- 7 


Ru os r 
2 u 
je 4. 
1. h 
# i r Fr — 
} Fi kl 
5 EA L; F 
. “ ” rg 
1 j | 


rant verkaufen! 


Es hilft also 
allas nichts... 


/ Dieser vermaledelte Seemann... 
„| der hätte mir ruhig den Unterschlad 
zwischen Muscheln und Austern 
arklären können! 





'/ Hallo! Ich hätte 
da Muscheln zu 
„_ VerKaNden! 


Bi Fan 


/ Ja, dann... hätten Sie 
was dagegen, wenn ich 
sie mir in Ihrer Küche 
zubereite” 


Aber wir müssen noch 


drüber sprechen, was... 


;, Danke, ich 
| ( brauch' heute keine! 


/ Naja, ich war mal Schiffskoch, 
nnst kochen? aber das heißt nicht... 


/ Ein Mann mit Erfahrung 
also? Komm mit! Du hast 
den Job! 


Über dein Gehalt reden wir WY Fangschon 
später! Und nun, an die Arbeit! mal an, ich hole 
Wir haben heute hohe Gäste! j das Geschirr! 





Ä Irgendwie muß ich mir ja Geld verdienen, Die mögen die Japaner, das weiß | 
da kann ich's auch mit Kochen versuchen! | lehl Und was den Aast angeht, da 
Hm... wo sind denn die Nudeln? \ frag’ Ich am besten mal nach! 


Du dickes Ei... der | 
Samurall 


Aber ohne Prinzessin! Egal, ar darf mich 
nicht erkennen, sonst will ar doch nur wieder 
sein Messer an mir ausprobieren! 





/ Was stehst du da herum? Bring endlich ji 
das Essen und reichlich Reiswein... oder muß 


Verflixtnochmal, 
wo find’ ich nur schnell 


ich dir erst Beine machen? eine Verkleidung? 


| Fi | N-nein, ich 


ko-komme sofort! | 


, Wenn jetzt was schiefgeht, 
kann ich mein Testament | 
machen! 





I / Ich, Ah... wollte den hohen Herren 
MM mein bescheidenes Antlitz nicht zumuten! 


MM Und die Nudeln, öhm... die kommen gleich! / 


Etwas klebrig 
sind sie zwar, aber 
\ dafür reichlich... Ä 


SS Zul! N 2 a ) ))) 


17: 


N 

Y BUN 
VS 
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.n 


N 
ii 
| 
| 


Er 





Dafür zahlst 
du mit deinem 


Oh, äh... vielleicht hab’ ich den 
| Reiswein mit dam Brennspiritus 


verwechselt? 


A-aber die Nudeln sind 
gar nicht so übell Ehrlich! 


Fr . a r7 22 nu 
MR a‘ DIR) 
 TTREITE a ZZENN 





Na ja, zum | 
Kellnern bin ich wohl 
nicht geboren... | 


Puh, das 
\ war knapp! 


Äh... die Herren | Eine dünne Ausrede, 


machen ein Nickerchen | 
zwischen den Gängen! 


| und deshalb... 


r Platz da 
für Fürst Fugu, 
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’ ‚Jede Wette, dal er 
die holde Deisi-sama auf | | 
seinem Anwesen IL eu 
gefangenhält! | NA mim. 
Ä | ae 
ES INNE Ping 


ij 


r@% SIT 


1 ' VA 


In welchem 
Zimmer sie 
won ist? 


£ Ein Eindringling! Y 
Gut, daß ich hier % 
Wache halte! y £ 


Was soll's! Dann 
such’ ich sie halt! 





Hm, es 
ist fast zu 


Wehe, wenn er der 
Prinzessin auch nur ein 
Haar gekrümmt hat! 


Dann nehm ich dan 
Karl auseinander wie 
nichts, und danach... 


’ Laßt mich los, _ 
sage Ich! 





will Fugu bloß meine kleine 
von ihr? 


Lotusblütel 


Du elender Schuft! 


Was hast du vor? 


Daß nämlich dein Vater, der Shogun, im 
Sturm unterging, als er mich in meiner Heimat 

aufsuchen wollte! Daß ich ihn in Wirklichkeit 
gefangenhalte, sage ich natürlich nicht! 


Sicher, das mach’ ich... 
aber nur unter der Bedingung, 
dal du meine Frau wirst, 


| Pfoten weg! 


Nun, ich werde alle Samurais 
Japans zu mir rufen und ihnen die 
gleiche Geschichte erzählen, die ich 


Schurke! Und dabei 
hat mein Vater dir vertraut! 
Laß ihn sofort freil 


Nie im Leben! < N) 


BR 
N 





eh. \/ na gut, aber Ich sage 
b" at dir, du wirst mich heiraten.. 
us oder das Leben deines 
| Vaters Ist verwirkt! 


Hallo, Y Donald-san! Sag, 
_ Prinzessin! wie hast du mich hier 
| EN gefunden? 


Das hilft mir leider auch nicht weiter! 
Ich habe den Harrschaftsring über die 
Edlen Japans verloren... und dafür muß 
ich nun bezahlen! 


Kleinigkeit! Aber wir sollten 
jetzt lieber fliehen, bevor der 
Halunke wieder auftaucht! 


Du willst dich von 
diesem Schuft wirklich 











Der ist doch noch ein Kind und 
tut alles, was man ihm sagt... 
schluchz! 








f Was soll ich sonst machen? | \/ Kann der 

| Ohne den Ring muß ich Fugu Kaiser dir 

| heiraten, damit die anderen denn nicht 

Samurais ihm gahorchen! hellen? 

| Weigere ich mich, läßt er mich Fe 
h ‚ 

| nicht zu meinem Vater! | ’ | 













Trotzdem, ich lasse nicht 

zu, daß dieser Kerl dich 

unglücklich macht! / 
: | 













Präsentiert die Waffen, W-wie wär's, Ich weiß etwas 
unser edler Fürst Fugu naht! / | wenn ich mich Besseres! Los, 


E m = verstecke? komm schnell! 
Oje! Wann er dich hier | | a 
findet, ertränkt er dich | | | 


in grünem Tee! 


Ich bin's, Deisi- 
sama, mach auf! 


5 | 


Br) 
= 





240 


Kümmere dich nicht um sie, Fugu, laß 
dich einfach nur von mir verwähnen! 


Heilit das, du hast deine 
Meinung geändert? Fein, dann 
bereite ich die Hochzeit vor! 


A-aber ich w Spiel, sag’ ich, und 


b-bin noch 
Anfängerin! 


wehe, wenn es meinen 
Leuten nicht gefällt! 


Ich... wo kommt denn 


die Geisha plötzlich her? 


Schon gut, 
du bist gar nicht 
so übel! Spiel 


Das war, äh... 
leicht daneben! } 


Und was jetzt? Woher sollich | 
wissen, was japanische Soldaten | 
am liebsten hören? 





Die einzigen Lieder, die ich kenne, 
stammen aus den Hafankneipen 
hausen 


Das sind meine 
| Getolgslaute! Erfraue 
| sie mit Musik und Gesang, | 
auf daß sie sich qui 


Dann sing unterhalten! 


halt die! 


a \W-wenn Sie 
darauf beste- 


' Du siehst aus wie ein Schwein 
und stinkst wie ein Faß Wein, 
doch ohne dich, o nein, 


will ich nicht sellin... 





Puh, Schwein gehabt! 
Die sind ja richtig aus dem 
Häuschen! 


Und so jagt ein Stück Es war einmal in N 
das nächste... Singapur, sie stand da 
| ganz alleine nur... 


süße? Dass VW Nun hab dich 
könnte dirso | nicht so! Sag, willst 
passen. du nicht meine 


4 Geliebte werden? 


Du bist ohnmächtig 
geworden, meine Süße, 
\ und da hab’ ich dich nach | 
draußen getragen! Ää 





’ \Was... du? 








hä. RA \y 
u 


Jetzt ab durch die Mitte, 7 Vielleicht, ah... 
und zwar flott... ohl | | hättet ihr die Güte, 
A mich durchzulassen? 
Ich möchte nur ungern 
handgreiflich werden, 
schluck! Ä 


Ja, ja, schon gut... ch seh’ ja ein, Jetzt sitzen wir beide 
daß ihr in der Überzahl seid! F In der Falle! 


Ja, Prinzessin! Und zu allem Über- 
fluß haben die Kerle mir auch noch 
meine Muscheln abgenommen! 








Sehr traurig, in der Tat! 
Aber viel trauriger ist, daß du 
kein Japanischer Samurai 
bist, Donald-san! 


ge m 


Nun ja, es wäre wohl ein Kampf mit 
Schwertern, und da ist ihm eigentlich nur 
Fürst Sukiyaki gewachsen! 


Könnte uns dieser, äh... 
Sukiyaki nicht hier aus dem 
Verlies befreien? 


' Dann hättest du nämlich 


die Möglichkeit, mit Fugu 
um den Titel des Shogun 
zu kämpfen! 


Echt? Also, das würde 
mir schon gefallen, dem 
Kerl eine zu verpassen, 


| daß es nur so raucht! 


Das ist as ja... er ist vor vielen 
Jahren verschwunden, und keiner 
weiß, wohin oder warum! 


Tja, dann sieht's 
wohl ziemlich düster für 
uns aus... seufz! 


Es ist soweit, Prinzessin, die Edlen haben sich 
versammelt! Laß uns also jetzt den Bund der Ehe 
schließen, auf daß ich endlich Shogun werde! 


Ganz wie 


‚du willst, Fugu!,2 





Nicht, Prinzessin! Koh | Hier geht nur einer unter, 
Dieser Kerl wäre der ' und das bist du! Aber ich werde dir 
Elia Japans! '\ ein würdiges Ende verschaffen, hehe! 


= geschieht = —I 
I : —TT- ya uni TI A /2- I 


' Bevor wir meine nn FA 
Hochzeit und danach die Ey 
Ernennung zum Shogun 

feiern, soll er uns noch 


- Nehmt ihn 


mit in die 


Ich lasse ihn also so 
lange am Leben, wie 
er uns amüsiert! 


246 





Und nun streng dich an, sonst 
schneid' ich das Seil durch! 


Nicht! Ich, \ 


äh... ich denk’ 
mir ja was 


Der schlimmste 
' Schuft, den Japan 
hatte, ist Fugu, 
diese miese 
Ratte! 


Die sind total 
bescheuert! Ich wär 
jetzt stinksauer! 


Dann fang 
endlich an! 


Was soll's! 
Jetzt kann ich's ihm 
auch richtig geben! 


Wuaahahahal 
Tolles Gedicht! Sagenhaft| 


m. 
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’ r ; , 
Greif zu, mein Kind, laß dirs schmecken! | Du gemeiner Schurke, du! Wie kann 
Diese köstlichen Muscheln sind ein Hoch- | ein Mensch nur derart grausam sein! 
zeitsgeschenk deines Dichterfreundes! 


Was fällt DU ZIENELDEN Aber, aber, Prinzessin, 
dir ein, du... Messer? Nurzu! | damit will ich doch nur diese 
Muschel öffnen! 


) 
IN) 


Das Symbol der Herrschaft! 
Jetzt bin ich Shogun! 


#_ 





Ihr Götter... 
der Ring! 





F 
Kraft dieses Siegelrings, dessen 
Träger das Land regiert, befehle Ich 
euch, Fürst Fugu als Verräter festzu- 
nehmen! Werlobt sind wir nur, weil 
m! 





Mich nimmt keiner fest, Deisi-sama 
oder hast du vergessen, daß außer mir 
hier niemand eine Waffe trägt? 


Egal, dein Plan ist 
gescheitert! Gib also 
meinen Vater frell 


Doch bevor ich mich zurück- 
ziehe, werde Ich mich an 
dem rächen, der mir so viel 
Verdruß bereitet hatl 


Stirb, 


du mieser... ] 


huch! 
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O nein! Um wenigstens die Macht 
auf meiner Insel zu wahren, werde Ich 
Ihn weiter als Geisel behalten! 


Du „du 


Schurke! | 


Ohne Waffen 
sind wir hilflos! 





Jahrelang hatte ich dem 
Leben eines Kriegers abge- 
schworen, doch dein Verrat darl 
nicht ungesühnt bleiben! 
Ergib dich, Fugu! 


‚ dann laß uns 


Ein Mann | ‚Gann Mal: 
wie ich ergibt | en 
sich nie! ; 





F Ab jetzt wird Fugu 
keine Gefahr für unser Land 
| mehr darstellan! 


Endlich ist Donald ( - \/ wWiekönnen \/ Nicht nötig, Prinzessin! 
"7 genüber deinem Vater 
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Laßt mich nun 


ar / 
| ul | SA 4 | den Verräter ins Verlies 
sur PR 


IM 


oh like einsperran... 


„doch zuvor möchte Ich dir [ on Zeig her! 
noch danken, daß du mich im Gebirge Ä = Was hat er dir 
vor dem Untergang bewahrt hast! u \| gegeben? 


Ich? 
| Schluck! | 
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Dassindjia 
Eßstäbchen! /* Ich kanne ihn tatsächlich 
— aus den Bargen! Er lebte dort 
als Dichter in einer Höhle! 


| Einige Tage Du hast die Muschel 


nätı k | [| mit dam Ring gefunden, 
BpRIDF.:: Ä Donald-san, und so 
verhindert, dal Fugu 
_Shogun wird! 
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Und du hast den adlen 
Sukiyaki gerettet, dan du für | 
einen Einsiedlar hialtast, so daß | 
\ ar uns beistehen konnte! 





Wie kann ich dich Wen interessieren N ..nämlich um die 
| dafür belohnen”? Mit schon Perlen! Nein, nein, Hand Ihrer reizenden 
Perlen? Mit Gold’ Sag, 4 Herr Shogun, ich möchte Tochter! 
? Sie um etwas viel Wert- 
om volleres bitten... 


Auch hier, im Land der aufgehenden 
Sonne, geht nichts über einen Sonnen- 
untergang, meine Hübsche! In seinem 

Licht funkelst du schöner als alle 
Perlen dieser Welt! 


{| Unddu, Donald, TE 
bist eine Perle der Bi 
Weisheit! h 
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Buch) Ab nach Entenhausen! ) 
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Zur Jahrtausendwende präsentiert 
Walt Disneys Lustiges Taschenbuch 
die Überraschung im Doppelpack: 

Das Buchrückenmotiv im XXL- 
Format! 

Das Sammlerobjekt startet mit Band 
255 im Januar 1999 und wird mit derDe 
zemberAtsoabe im Jahr 2000 komplelt 
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Dir fehlt ein Band? Kein Problem! Im 
Fachhandel sind diese Bände meist 
vorrätig. Und sollte einer ausverkauft 
sein, Kannst du ihn bei uns bestellen: 
Egmont Ehapa Verlag 

Service Direktvertrieb 

Postfach 810640 

70523 Stultgari 





